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Denischer Reichstag .

, O Zerlin , 9 . Februar .
Tagesordnung : Fortsetzung der Elatsberalhung , Etat des

Nnsivärliflkii Amtes . Abg . Graf Kanitz ( konf .) wendet sich gegen
die Ausführungen deS Abgeordneten L' cbel , wobei er betont , die
Alnbernngen desselben über die Kieler Reden : c. halten im Hause
liefe Entrüstung herborgernfeu . Abg . Lebe ! renne gegen die
Monarchie an , stoße aber mit dem Kopf gegen einen Felsen .
Redner geht sodann ausführlich aus die Beschlüsse de « deutschen
elandwirthschaslSratheS ein und verbreilet sich dann über die
deutsche Wirthschastspolitik . Feststellen wolle er noch , daß
behufs Abschlusses des österreichisch - deutschen Handelsvertrages
Oesterreich zuerst an Deutschland hcrangetrcten sei und zwar ans
Betreiben der dortigen Großgrundbesitzer . — Abg . Werner (Antis .)
dankt Namen » feiner Freunde dem Staatssekretär für dessen gestrige
Auslassungen und wendet sich ebenfalls lebhaft gegen den Abg . Bebel .
Deutschland dürfe sich jedenfalls der korrekten Haltung , welche die Ne¬
gierung jetzt wieder einnehme , nur freuen . Schließlich empfiehlt
Redner , gegen die Verlängerung des Privileginnis der Spiel -
gesellfchast in Monaco ans50Jahre einznjchreiten . — Abg . Richter
( freis . Volksp .) wendet sich gegen den Abgeordneten Grafen Kanitz
und gegen die Beschlüsse des Landwirthschastsrathes . Wer , wie Graf
Kanitz ivolle , daß die Handelsverträge jederzeit auf ein Jahr sollen
gekündigt werdeir können , der habe nicht die geringste Ahnung von
volksivirthschastlicher Einsicht . Man habe es ihm , dem Redner , übel
genommcu , daß er bei seiner Bemerkung über die chinesische Mauer
die Agrarier mit den Chinesen verglichen habe , aber die Chinesen
beabsichtigten doch , die Zollmauer fallen zu lassen , während die
Agrarier dagegen die chinesische Zollmauer bei uns eiusühren wollten ,
sic feien also noch fchlimmer als die Chinesen ( Große Heiterkeit )
und solche Vorschläge mache ein Man », dessen bekannter Antrag
mit Recht als Brodwucher bezeichnet worden sei . ( Beifall .) —
Abg . Gras Bismarck ( fraktionslos ) widerspricht einigen Be¬
merkungen des Vorredners , daß die Bismarckfche Wirthschastspolitik
planlos gewesen sei . Seine politischen Freunde seien für Handels¬
verträge zu haben , es komme nur auf deren Inhalt an . Mit Recht
habe im Vorjahre Minister v . Miquel es als das Verdienst des
Fürsten Bismarck gerühmt , daß derselbe die beiden Gäule Laud -
wirlhschaft und Industrie zusammeuzuspannen verstanden habe . —
Abg . Bebel ( Soz .) bestreitet , daß die Sozialdemokraten unlogisch
handelten , wenn sie tut Interesse unserer Arbeiter die Chincsen -
Einwanderuug nicht wollen . Die ausländischen Arbeiter wirkten
stet » als Lohndrücker . — Abg . Gras Kanitz ( konservativ )
bemerkt , er sei im Prinzip für den Freihandel . ( Heiter¬
keit links ) und verlange Schatz für unsere nationale Arbeit ,
nur insoweit , als dies unbedingt nöthig sei . — Abg . Heul zu
Herrnsheim ( nat .- lib .) führt aus , der Beschluß des Land -
wirthschaslsraths , die McistbcgüustigungevertrSge sämmttich zu
kündigen , sei durchaus richtig . Er würde sogar wünsche » , daß die
Kündigung sosort erfolgen könne . Die Industriellen wollten durch¬
aus eine Politik der Sammlung bei den nächsten Wahlen . — Abg .
Jebsen ( nat .- lib .) protcstirt gegen eine Behauptung des Abg . Bebel ,
daßvon Seiten einiger Arbeitgeber deutsche Arbeiter entlassen würden ,
um Chinesen einzustellen . — Abg . R i ch t e r ( freis . VolkSP .) antwortet
dem Abg . Grafen Bismarck , 1873 habe Fürst Bismarck die Ab¬
schaffung aller Zölle beantragt und noch 1879 habe er Zölle nur
verlangt , nm sich davon bei den Verhandlungen mit dem Ausland
abhandelu lassen zu können . Er habe also den Zolltarif nicht um
der Zölle selbst willen verlangt , das habe er erst später gethan .
Redner verweist dann auf das WachSthum unserer Bevölkerung ,
welches den Bedarf an Nahrungsmitteln ganz anders gestalte , als
dies in Frankreich mit seinem Zweikinderfyttem der Fall sei. ES
fei doch ein beispielloses Vorkommniß , daß die Regieruugspolitik
der letzten sieben Jahre hier von Niemandem sonst vertbeidigt werde
gegen alle Angriffe , als von seiner , des Redners Partei , welche stets
von der Negierung verfolgt worden fei . Und Sie , meine Herren

am Biindesrathstische , so fäbrtNiLter fort , an dem Tische , von dem
aus diefePolitik getrieben worden ist , rind von dem ans auch immer
die Kontinuität der Regierung behauptet wordeu ist , auch Sie stehen
bei allen diesen Angriffen stumm und still , ja sogar die Herren ans
den Hansastädteii . Das ist doch wohl am allerwenigsten
geeignet , die Autorität der Negierung zu stärken . — Abg .
v . Kardorfs ( NeickSp ) entgegnet dem Vorredner , derselbe
gehöre mit seinen volkSwirlhschastlichen Nnschaunnge » nach Scheppen -
ftedt ober nach Schilda . ( Heiterkeit .) Herr Richter sei am aller¬
wenigsten der Mann , für die Autorität der Regierung eiuzntreten .
— Abg . Paasche ( nat .- lib .) betont , seine Freunde seien gegen die
Tarisverträge , ober so , daß die Landwirthschast nicht darunter
leide . — Abg . Richter ( freis . Volksp .) entgegnet dem Abg .
v . Kardorff , dieser habe mit den Chinesen den Zopf der Ab¬
neigung gegen Gold und die Vorliebe für Silber und
Schutzzölle gemein , aber der Zopf des Herrn v . Kardorff sei noch
viel größer und dicker . ( Stürmische Heiterkeit .) — Abg . Freiherr
v . Stumm ( Reichsp .) polemisirt gegen den Richterschen Standpunkt .
— Abg . v . Schwert ii - Löwitz (kons .) veitheidigt die Beschlüsse
des deutschen Laudwiithschaslrratbes . — Abg . Barth ( freis . Ver .)
unterzieht die Rede des Abg . Grafen Bismarck einer abfälligen
Kritik und fragt des Weiteren nach dem Stand der Haiidelrvertrags -

verbandlnugen mit England . — Staatssekretär v . Bülow er¬
widert , die Griindzüge der von Deutschland an England zu
richleuden Vorschläge feien zwischen den betdeiligleii Ressorts fest¬
gelegt und nach England mitgetheilt . Tie englische Antwort müsse
abgewartet werden . — Abg . Dr . Schönlank ( Soz .) beleuchtet den
Wechsel in unserer Handelspolitik und erklärt , da « Bolk werde bei
den Wahlen die Antwort darauf geben . — Abg . Rösicke
( fraktionslos ) protestirt dagegen , daß der Abg . Hehl v . Herrnsheim
Namens der deutschen Industrie gesprochen habe . Der Titel Staats¬
sekretär wird genehmigt , ebenso eine Reihe weiterer Positionen .
Morgen , 2 Uhr : Antrag Auer , betreffend Koalitiousrechl ; Antrag
Schneider , betreffend Berufsveieiiie , und Antrag Lieber , denselben
Gegenstand betreffend . Schluß 53/ « Uhr .

Berlin , 9 . Februar . DieBudgetkommission des Reichs¬
tags wird am nächsten Montag mit der Berathnng der Flotten¬
vorlage beginnen .

Die Neichstagskoinmission für die Berathnng der Civil -

Prozeßordnung hat heute die Paragraphen 113 bis 115 , bett .
Zwangsvollstreckung körperlicher Sachen , erledigt .

Vrenßischer Kandtag .

Berlin , 9 . Februar .

Abgeordnetenhaus .
Am Ministertisch : Dr . v . Miquel . Frhr . v . d . Recke . Tas Haus

verhandelt über die Vorlage , betreffend Bewilligung von Staats¬
mitteln zur Beseitigung von Hochwasserschäden in Verbindung mit
dem Antrag Baeusch - Schinidtleiii ( freikons .) , betreffend Rückzahlung
der Liquidation für dieTruppentheile . — MinisterFrhr . v . d . Recke
spricht die Hoffnung an » , daß das Hans dem Entwurf zustiminen
werde , und zollt Namens der StaatSregiernng warmen , herz¬
lichen und aufrichtigen Dank allen Denen , die tbatkrästig
zur Linderung der Roth Hülse geleistet haben . Besonders
erwähnt er des braven 5 . Jäger « , der nach Rettung zahl¬
reicher Menschenleben in den Wogen de « Bobers seinen Tod sand . —

Abg . Baeusch - Schinidtleiii begründet seinen Antrag , hält die
vorgeschlagene Entschädigung von 50 pCt . de » Gesammtschaden « für
dir Privaten und 80 pCt . für die Gemeinde » zu niedrig , erwähnt
rühmend der „ Politik der Sammlung

"
, die geübt worden fei . —

Abg . v . Kölichen ( kons .) findet die vorgeschlagene Summe von
fünf Millionen gleichfalls nicht ausreichend . Für die Zukunft regt
er Vorbeugungs - Maßregeln und vielleicht auch die Einrichtung von
Ueberschlvemmnngs -Versicherungeii mit StaalShülfe an . — Geheim¬
rath v . Seherr - Thoß entschuldigt den durch den hannoverschen
Provinzial - Landtag verhinderten Landwirthschastrminifter und hebt
mit besonderem Nachdruck hervor , daß Anträge auf Ueberweisiing
größerer Summen nicht an die Centraliiistauz gekommen feien , und
daß es sich bei den bisher überwiesenen Suinmen ja nur um erste

Raten handle . — Abg . Schladitz ( freik .) fordert eine gesetzlich «
Regelung der Stromunterhaltungspflicht . — Minister Frhr . v. v . Recke
erklärt , daß bezüglich de « Ersatzes der Kosten für militärische Liqui¬
dationen nur von Fall zu Fall entschieden werden könne , daß
aber mit aller Schonung dabei vorgegangen werden solle . — Abg .
Neumann ( kons .) lenkt die Aufinerkfamkeit auf die Schädigungen
im Oderbrnch infolge der unzweckmäßigen Oderregnlirnng . —
Gehermrath Keller meint , daß die Fliißregiilirungen gerade der
Landwirthschast großen Nutzen gebracht hätten . — Abg . Frhr .
v . D ob en eck ( kons .) bestreitet die « . - Finanzmiuister v . Miquel
ist zu der Ansicht gekommen , daß man sich einer Täuschung hingebe ,
wenn man glaube , die hier in Frage stehenden Natiirgewalten
völlig besiegen zu können . Einer sinanziellen Mitwirkung bei
der Regulirnng der kleinen Flüsse in Schlesien werde sich der
Staat nicht entziehen können . Die » für die ganze Monarchie
dauernd zn thnn , fei ober nicht Ausgabe des Staates . —
Abg . Letocha ( Cenlr .) empfiehlt , bei der Vertheilimg der Enk -
schädigungeu die Kreise zu berücksichtigen , und bemängelt die Aus¬
stellung der Liquidationen für militärische Hülseleistung . — Abg .
Sehdel ( nat .- lib .) legt an der Hand einer graphischen Darstellung
die Hochwasferverhältniffe in Hirschderg dar , erklärt » . A . liier #
bauten für Pflicht de » Staates und dankt Allen , die den lieber *
schwemmten private Hülse gegeben . — Der Minister de « Inner »
erwidert auf eine Aenßerung des Vorredner », daß nach feiner
Auffassung die Proviuzialverbände rechtlich zu UnterstützungS
beitränen verpflichtet seien , wenn sie auch in dankenswerther Weise
dies als moralische Pflicht anerkannt hätten . Die geleiflete militärische
Hülse sei über alle » Lob erhaben gewesen ; die Liquidationen feie »
jedenfalls den bestehenden Vorschriften entsprechend aufgeflellt . —
Abg . v . Eichel ( kons .) stellt fest , daß die Vorlage , fei sie
auch spät gekommen , doch im Lande Befriedigung erwecke ; alle
Gemeinden bis zur ärmsten hätten bei der Hülfeleiflnng ihre
Schuldigkeit gethan . Redner spricht der höchsten Fran Dank anS ,
die mit lichtem Blick und weitem Herzen die Nothleidende » getröstet
habe . — Abg . v . Scheuckend orff ( nat .-lib .) besorgt , daß bei
der vorgesehenen Art der Vertheilniig der UnterstützungSgelder
mehrere Kreise zu kurz kommen würden . — Abg . Gras No flitz
( kons .) will die Kosten für die geleistete militärische Hülse umso
mehr niedergeschlagen haben , als gerade die ärmsten , meist -
geschäbigten Gemeinden dieser Hülse bedurst hätten . — Die Abgg .
Brauer ( sreikons .) und v . M a n t e n f s e l ( kons .) machen , wie alle letzt -
ausgefllhrteu Redner , die besonderen Ansprüche ihrer Wahlkreise
geltend und sprechen Dank für die gewährte Privathülse an » . —
Abg . Hahn ( b . k. F .) erörtert die allgemeinen Fragen der Fluß -
reßnlirungeu vom laiidwirthschaftlichen Gesichtspunkte aus und
empfiehlt Eindeichungen an der Küste zur Gewimiung von Neuland .
Nächste Sitzung Donnerstag , 11 Uhr : Fortsetzung der heutigen
Debatte ; Etat der Banverwaltilug .

Drr Zola - Prozeß .
a . pario , 9 . Februar . Bei Beginn der heutige » Sitzung trn

Zola -Prozeß gestattete der Präsident dem Vertheidiger mir , der
Fran DreyfnS auf die Affaire Esterhazy bezügliche Fragen zu stellen .
Labori protestirte energisch gegen diese Einschränkung des Fragerecht »
und verlangte ferner , daß die bisher noch nicht vernommene » Zeuge»
den Saal verließen . General Boisdesfre , der gefragt wurde , welche -
Doknmeut Esterhazy dem KriegSminifter , al « von der Schleierdame
stamnieud , übeifaiibte , antwortete , da « Dokument habe sich auf die
Affaire DreyfnS bezogen , der Rest fei Dieiistgeheimniß . Alle
weitere » Fragen , betreffend Picquart und die Schleierdame ,
beantwortete BoiSdeffre in der gleichen Weise . Im Uebriaeil
erklärte er , er fei von DreyfnS ' Schuld überzeugt . — Jin
weiteren Verlaus der Verhandlung wurden n . A . der früher «
Kriegsminister Mercier und der ehemalige Juslizminisler Trarieux
als Zeugen vernommen . Ersterer bezeichnete Dreysus al « einen
Verräther , der durchaus gerecht vernrtheilt worden Sei. Aus die
Frage de « VertheidigerS Labori , ob e» im Prozeß DreyfnS ein
geheimes Beweisstück gebe , erwiderte Mercier nach einigem Zögern :
„ Ich antworte darauf nicht !"

Trarieux sprach in l ' /r - stündiger
Rede über die Affaire DreyfnS , Picqnard und Esterhazy . Um 6 Uhr
wurde die Sitzung auf Donnerstag vertagt .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem eigene » Korrespondenten .)

Zola - Prozetz . — Karneval . — Theater . — Richevourg . —

Hltysmails . — Dr . Poatt . t

Varis , 8 . Februar .

Mit dem gestrigen Tage hat die Zola - Woche in Paris
begonnen . Für den Angeklagten , die Zeugen und den

Gerichtshof erst um die Mittagsstunde , für Hunderte von

Neugierige » aber schon gegen Tagesgrauen , und man er¬

zählt sogar von Leuten , die sich durchaus einen guten Platz

sichern wollten , daß sie ihr Sountagsvergnügen etwas spät
in die Nacht hinein ausdehnten und dann direkt sich auf
den Platz Dauphine begaben , um mit der Belagerung des

Justizpalastes anzufangcn . Die Menge wuchs mit jeder
Stunde und umringte schon um 8 Uhr früh in dichten

Schaaren den Palast . Die Zeit des Wartens verkürzte man

sich, indem man laut die Namen aller bekannten Personen

ausrief , je nachdem sie erschienen , und mancherlei
lustige Schwänke trieb , die jedoch unter den Argus¬
blicken einer sechsfach verstärkten Sichcrheitswache jeden
demonstrativen Charakters entbehrten . Im Ganzen jedoch
war das öffentliche Interesse geringer , als man es erwartete ;
man wollte vielleicht nicht durch übergroßen Zufluß den

Glanz des Tages erhöhen , den der in Volksungnade ge¬
fallene Schriftsteller wohl als seinen Ehrentag betrachtet .
Und auch im Gerichtssaale nichts von jener fieberhaften

Aufregung , welche bei berühmten Prozessen die Luft zu
durchzittern pflegt . Die Tendenz von „ oben " lautet ja : so

wenig Aufsehen als möglich . Bekanntlich hat Zola zu der

Serie der litterarischen Matineen , die er jetzt im Justizpalast
zum Besten giebt , eine große Anzahl der vornehmsteit und

bekanntesten Persönlichkeiten in Frankreich und im Auslande

eingeladen . Monarchen , Generale , Staatsmänner,Abgeordnete ,
Journalisten und Dichter fignrirten auf seiner Zeugcnliste ,
die den Gegnern zu mancherlei Spöttereien Anlaß gab . Wo

sollte man die große Zeugenmenge unterbringeu , da der

Zeugensaal des Justizpalastes nur für 40 Personen berechnet
ist , und wie viel Zeit würde das Zeugenverhör in Anspruch
nehmen ? Man rieth dem Gerichtspräsidenten , es jenem
Bürgermeister aus dem Vaudeville von Labiche nachznmachen ,
der die Leute in seiner Gemeinde nur einmal monatlich ver -

heirathete und , um nicht viel Zeit zu verlieren , alle Ehe¬
kandidaten und - Kandidatinnen in Reih

' und Glied aufstellte
und sie sämmtlich als durch die Ehe verbunden erklärte . So

sollte der Vorsitzende des Gerichtshofes die Zeugen gruppen¬

weise eintreteir lassen : die Gruppe der gekrönte » Häupter ,
der Gesandten , der höheren Offiziere rc . Jede Zeugengrnppe
würde die gestellten Fragen im Chore beantworten und so

en mässe abgefertigt werden . Die ganze Besorgniß er¬

wies sich jedoch als überflüssig , da die meisten der

Zeugen sich durch „ ärztlich beglaubigtes
" Kranksein

entschuldige » ließen . Zola hat aber auch zu seinem ersten

Auftritt in der Rolle eines Angeklagten die nngünstigste
Zeit gewählt , die kurze , rosig verklärte Spanne Zeit ,
in der Prinz Karneval sein Scepter der Lustigkeit schwingt .

Die Reiche » eilen von Fest zu Fest , und auch das Volk

interessirt sich augenblicklich mehr für das „ Sein oder Nicht -

Sein " der traditionellen „ Vachalcade
" als für die Frage ,

wie das Urtheil über Zola ausfallett wird . Die im vorigen
Jahre anfgefrischte Traditio » des Faschingszuges der

„ fetten Kuh
" läuft Gefahr , aus Mangel an materiellen

Lebenssäften wieder einzugehen . Die Veranstalter des Volks¬

festes , die Pariser Konsumlieferanten , wollen nicht recht
mit dem Geldsack herausrücketi , man hofft jedoch , daß das

phantasievolle Programm , welches der talentirte Künstler und

Maskenball - Veranstalter Roedel dem Pariser Gemeinderatb

vorlcgle , die Opferwilligkcit steigern werde . Statt des

sinnlosen Aufzuges der tolle » Kuh soll diesmal eine

Reihe von allegorisch - historischen Bildern das
_ Fest ver¬

herrlichen . Voran Frankreich geharnischt zu Pferde . Die

Gallier , mit Thierfellen bekleidet , und Cäsar der Triumphato ^
der Einfall der Franken und weiter in historischer Reihen¬

folge Philipp August , der heilige Ludwig , Johanna d ' Art ,
Ludwig XL , die Renaissance und Franz I . mit seinem Hof .
Dann durch die Revolution , die Napoleon - Epoche und das

Kaiserreich hindurch bis zur Republik folgt die Darstellung
der glorreichsten Momente der französischen Geschichte. Det

Zug schließt mit allerlei symbolisch - nationalen Aufführungen ,
von denen das Allianzfest das letzte und glanzvollste . Der

Aufzug soll 1000 Personen und 310 Pferde beanspruchen ,
und seine Kosten werden auf über 100,000 Francs geschätzt .

Auch im Theater und in der Litteratur begegnen wir
in der letzten Zeit häufig historischen Darstellungen . Im
Theütre Vaudeville gelangt nächstens ein neues Stück
von Sardou „ Pamela "

zur Aufführung . Es ist die

geheimnißvolle und historisch bezweifelte Geschichte der Flucht
Ludwigs XVII . , des unglücklichen Kindes der Königin
Maria Antoinette , lieber diese Flucht giebt es einige

Versionen . Das sogenannte „ englische Gerücht
" erzählt , man

hätte an Stelle des Prinzen ein sterbendes Kind unter¬

schoben . Als es zur Beerdigung kam , wurde ein doppelt -

theiliger Sarg gebracht , in die eine Abtheilung das tobte

Kind , in die andere der lebende , im Temple gefangen ge¬

haltene Prinz gelegt und so dessen Flucht ohne Schwierigkeit
bewerkstelligt . Sardou scheint aber einem zweiten , ein¬

heimischen Gerücht mehr Glauben geschenkt zu haben , und

diesem zufolge soll i » seinem Stück Ludwig XVII . in

einem großen Waschkorb unter schmutziger Wäsche versteckt
aus dem Gefängniß entkommen . Es soll ein echtes Rühr¬
stück werden,

"
bei dem kein Frauenauge trocken bleibt .
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und fognr Röjane , die doch gewiß genug Theater¬
unglück gesehen , schluchzt jedcsmal bei den Proben
pnd so . sich letzthin geäußert haben : „ Man könnte
Legi tim iü . n werden , wenn man das fpidtl

* Ein geschichtlich
neueres und in letzter Zeit oft bearbeitetes Thema behandelt
das soeben erschienene Buch : „ Le Desastro “

, das von zwei
Brüdern , Paul und Victor Margueritte , verfaßt und dem
Gedächtuiß ihres Vaters , des Generals Margueritte , gewidmet
ist . Halb Roman und halb Geschichte , schildert das Buch
den Todeskampf der letzten Armee des Kaiserreichs . Man
steht sie voll Begeisterung ins Feld rücken , beim ersten
Kanonendonner von Hoffnung erzittern , sich in ungeheurer
Kraftaustreiigung abmühen , dann vor den unverständlichen
Bc fehlen der Führer still halten , sich in Unthätigkcit ab¬
schwachen , in nutzloser Erwartung erschöpfen . Und doch ist
e§ auch ein Buch der gesunden Kraft und des aufrichtenden
Glaubens an die Zukunft und wird nm dieser Eigen -
fchaften willen in dieser Zeit nationaler Niedergedrücktheit
S ! C

- kcin Sarsnm
.

corda begrüßt . Während die beiden
Bruder Margueritte sich durch dieses Werk erfolgreich
auf cer französischen Schnftstellerliste eingetragen , hat der
Knochrnfinger des Todes einen Namen darin au - gestrichen
der sich lange Zeit hindurch unter den niedrigeren Schichten
des französischen Lesepublikums einer großen Beliebtheit er¬
freute . Der jüngst verstorbene Romanschriftsteller Emile
Nichebourg hat einige Generationen von Hausbesorgern durch
seine , in Lolksblättern häufig gedruckten romantischen Er¬
zählungen ergötzt . Wenn ein Feuilleton von Nichebourg
des Morgens die Seelen dieser Tyrannen in ftohe Schwingung
versetzte , tvaren die unterdrückten Hausbewohner einen ganzen
Tag vor den Ausbrüchen ihrer üblen Laune gesichert .
Nichebourg ivar sich dieses seines sozialen Einflusses auch
bewußt und hatte überhaupt vou seinem Talente eine
große , wenn auch künstlerisch wenig gerechtfertigte
Meinung . „ Will man , daß ich Nichebourg schreibe , so schreibe
>ch Nichebourg ; ich kann aber auch Balzac machen
und aur Wunsch auch jeden anderen Schriftsteller . . . /

Varis , 9 . Februar . Lauth bekundete , Oberst Picquard habe
ihn ansgefordert , einen an Esterhazy adressirten zerrissenen Rohipost -
br ' ef , durch welchen Esterhazy verdächtigt würde , so zu photographiren ,daß die Nißstellen verschwanden , ferner die Schrift beider Briefe zu
venfizire » . Beides wurde verweigert . Während des Verhörs des
Archivars des Kriegsministeriuins , Gribelin , kam es zu einem leb -
haste » Zwlschmsall . Gribelin beschuldigte LebloiS , in dem Bureau
des Obersten Picquard . geheime Aktenstücke des Prozesse » Dreyfus ,
o

Oberst Henry in Verwahrung hatte , eingcsehen zu haben .
LebloiS , mit Gribelin konfrontirt , leugnet aufs Entschiedenste . Die
Berlheidiger verlangen , der StaatSanivalt möge einschreiten , da einer
der Zeugen lüge ; ferner sollte » die erwähnten geheimen Akten dem
Gerichte gebracht werden . Der Gerichtshof wird morgen darüber
entscheiden .

ähitio , 9 . Februar . Der heutige Tag schien für die Zola - und
Dreyfiis - Sache weniger günstig als die beiden vorausgegangeneu .
Der Präsident liest heute unter dem Drucke der öffentlichen Meiiiiing
den Zeugen relativ große Redefreiheit . Thatsächlich wurde auch fort¬
während , entgegen allen gcfastteu Gerichtsbeschlüssen,dieAffaireDreysus
diskntirt . Die Aussagen der Generale Boisdeffre , Gonse und Mercier
machten auf das Publikum eineu großen , Dichtes und Zola abträg¬
lichen Eindruck . Eine besondere Wirkung brachten die theatralischen
und zugleich jesuitischen Erklärungen Merciers hervor , die eigentlich
die Miltheilnug eines gcheimca Dokuments indirckl dcstäligtcii , von
denen aber das Publikum nichts zurnckbehielt als die Ver¬
sicherung auf das Soldateuwort , Dreyfus sei gerecht und
gesetzmäßig verurtheilt worden . Trarieux gab zwar in einer
prachtvollen zweistündigen Rede eine Darlegung vou leuchtender
Klarheit über die Affairen Dreyfus und Esterhazy und die damit
verbundene » Zutrigucu , aber die übergroße Lauge dieser Rede
nahm , hr viel vou ihrer Wirkung . Die Vcrhaudlnng dauerte heute
fast sieben Stunden mit geringen Unterbrechungen . Während
Trarieux zuletzt sprach , wurde es vollständig Nacht im Saale , und
das Geheul des Volkes drang unheimlich von draußen herein . Zola
bcthciligte sich heute mit keinem Wort an der Debatte . Der Prozeß
durfte schwerlich diese Woche enden . — Bis Abends umlagerten
zehutauseud Menschen den Justizpalast . Bisweilen wurden die Rufe
hörbar : „ Nieder mit Zola !«

„ Heraus mit ihm !"
„ Wir warten !"

Uuterdcflen hatte Zola um 6 Uhr dar Palair durch eine Seiteu -
pforte nach dem Quai d ' OrsövrcS verlassen , der polizeilich ganz
abgesperrt war . Die Schutzleute bildeten einen Cordon über
den Pont Saint Michel und hielten das Publikum vom
Wagen Zolas fern , bis zum Place Saint Michel , vou tvo
Zola unbelästigt weiter konnte . Dami zogen sich allenthalben die
Polizeiposten zurück , und das Publikum verlief sich schnell . Auf
dem Pont Neuf enlstaud um 6 Uhr Trubel . Aves Gnyct ivurde
auf dem Heimwege erkannt und bedroht : „ Nieder mit dem Verrälher ,rnedcr mit dem Veikaufteu !«

Zwei Polizei - Offiziere schafften einen
Wagen herbei , worin er entkam . Jetzt ist cs in der Unigcbnng des
Justizpalastes ruhig , aber auf den Boulevards herrscht lebhaftes
Treiben . ( „ Franks . Ztg .

"
)

d . Varl » , 10 . Februar . Dem „ Ganlvis "
zufolge wird der

Wertheldiger Labori erst am Montag seine Vkilheidigungsrede be¬
ginne » . Das Urtheil dürste am Dienstag gesprochen werdet, .

Deutsches Deich .
• 9 » f - »rnd Personal - Nachrichten , Wie verlautet , wird

die deutsche Kaiserin Ende Februar nach Meran kommen , um
cimge Wochen dort zu bleibe » , und daun verschiedene Kurorte Süd¬
tirols und Italiens besuchen . ( Von anderer Seite wird die Meldung
demcntirt .)

* Nuuvschau tm Seiche . An » Kiel , 9 . Februar , wird
gemeldet : Heute Nachmittag , 3s/a Uhr , fand die Beerdigung von
neun Opfern der Katastrophe im Kieler Hasen unter großer
Betheilignng der Bevölkernug und der Marine statt . I » Vertretung
des Kaisers war Admiral Köster erschienen . Derselbe legte ans dem
Sarge der Verimglücklen im Auftrage des Kaisers einen Kranz
nieder . — Wegen Gehorsamsverweigerung und Meuterei
wurden in Geestemünde aus Veranlassung des englischen Konsuls
13 Mann vou dem englischen Dampfer „ Booth "

verhaftet .

Ausland .
* Vroffbritauuien « Tic Thronrede zur Eröffnung des

Parlaments bezeichnet die Bezichungc » zum Ausland al » freundliche .
-Vie Schwierigkeiten Wege « Kreta zogen die Erwägungen der Mächte
ungebührlich in die Lauge . Mau hofft aber , die Schwierigkeiten bald
zu überwinden . Es ging die anscheinend vertrauenswürdige Nach¬
richt ein , daß der Khalif beabsichtige , gegen die eghvtische Armee im
Sudan vorzugehen . Es ist deshalb den betreffenden englischen
Truppen die Weisung zugegangen , nach Berbcr zur Unterstützung
des Khedifs abzugehcn . Mit Abeffyuien ist ei » FrcmidschastS -
nnd Handelsvertrag abgeschlossen worden . Ich hoffe , daß die
Konferenz für die Frage der Znckerpräuiicu das Ergebuiß hat , daß
die Zuckerpräniit » von den festländische » Staate » abgeschafft
werden . Mittlerweile sollen Maßnahnicn vorgcschlagen werden , um
der unmittelbaren Nothlage der westindischen

'
Koloiiieen abzuhelfen

und den Prodnzeuteu über die gegenwärtige Krisis hinwegzuhelfen .
Der organistrte Ausbruch des Faiialismus unter den Stämmen an
der nordwestlichen Grenze Indiens im letzten Sommer hat die Regierung
gezwungen , Expeditionen zur Bestrafung der Stämme aurzusenden .
Der Muth und die Ausdauer der britische » und eingeborenen Truppen

I

besiegte die fast unüberwindlichen Schwierigkeiten , welche jene LandeS -
theile darbieten . Jedoch beklagt die Königin den Verlust der vielen
kostbaren Menschenleben . Die Wiederziiuahme der Pest im westlichen
Theile Indiens verursacht Besorgniß , aber die Regierung macht alle
Anstrengungen , um die Ausbreitung zu begrenzen und die Wirkungen
zu mildern . Die Hiiugcrsiioth in Indien , mit Ausnahme einiger
kleincrcu Bezirke von Madras , hat aufgehört . Angesichts der enormen ,
von anderen Staaten unterhaltenen Rüstungen wird die Pflicht für
die Vertheidiguug des Reiches Ausgaben mit sich bringen , die über
die früheren Ausgaben hiuansgehen . Es werden Anträge zur Ver¬
stärkung der Leistungsfähigkeit und Stärke der Armee , zur Vcr -
besieruiig der Verhältnisse des militärischen Dienstes eingcbracht
werdeii . desgleichenMaßnahmeii zurEinführniigvoiiLokal -Negierungen
auf ^ rlaiid , ähnlich denen in England . Die Thronrede erwähnt
bezüglich Chinas nichts .

.
* ihigliutb . Aus Warschau , 7 . Februar , wird uns ge¬

schrieben : Trotzdem die Regierung sich anerkenneuswerthe Mühe
giebt , der überall herrscheudeu Korruption Einhalt zu thun , ist das
Bewußtseiu der große » Gemeinheit derselben natürlich bis jetzt noch
mcht sehr ciugedrungeu , und sind die Begriffe von Standesehre die
allerprimitivstcu . So haltcii es die hiesigen Aerztc z. B . für ein
ganz richtiges Verfahren , daß sie sich von den Apotheker » eine Art
Abgabe entrichten lassen , die entweder direkt in Prozenten vou dem
aus de » verschriebe,le » Rezepteu enti

"
te6ei,6en Verdienst erhoben

wird oder , sich in die Form vou Geschenken kleidet . Manche
Aerztc treiben auch ei neu schwungvollen Handel mit Medi¬
kamenten , die sie indeß nicht , wie dies in England z. B . der
rlsüll ist , selbst bereiten , sondern welche sic angeblich für sich oder
einen ihrer Angehörigen zu billigem Preise beziehe » , um sic
dann möglichst thcuer an ihre Patieutcii weiter zu verkaufen . Es
giebt aber hier auch widerspenstige Apotheker , die gegen dieser Anr -
beutuiigssi,stein sich anflehnen : gewöhnlich dauert es jedoch nicht
lange , bis sie zu Kreuze kriechen . Der praktische Jünger AeSknlaps
vermerkt in diesem Falle ans dem Rezept die Apotheke , an welche
der Patient sich zu wenden habe , was dieser dann auch fast stets , in
oer Meinung , die Arznei dort besser oder billiger zu erhalten , thut .
Der Name des revollircnden Apothekers befindet sich natürlich nie
unter dem Rezept , und so erachtet ein solcher es sehr bald für ge -
rathen , seinen Widerstand aufzugeben und die Abgabe zu zahlen . Im
yntereffe des Arztes liegt es natürlich , möglichst viele Rezepte zu
verschreiben , und so ist es der Patient , der schließlich die Z - che zu
begleichen hat . — Der „ Regierungsbote "

bespricht die bisherige
Entwickelung der Kreta - Frage und schließt mit » ach -
folgender Erklärung : Nachdem Rußland dem Sultan und den Groß¬
mächten seine Ansicht betreffs der augenblicklichen Lage der Kreta -
yrage ausgesprochen hat , besteht es keineswegs weiter auf die vou
ihm Vorgeschlagene Lösung , falls irgend eine andere europäische
Macht irgend einen anderen Ausweg aus der Verwickelung
ausfindig macht , der den Anforderungen des Sultans , der
Mächte und der Kreter gleich genügt und in der Folge
eine Gnindlcge zur endgültigen Losung der Kreta -Frage bietet ,
solchem Vorschlag werde die russische Regierung nicht verfehlen ,
ihre Zustimmung zu geben , aber eine derartig verwickelte Aufgabe
sct schwer lösbar , und deshalb ergreife die russische Regierung
nicht selbst die Initiative zu neuen Vorschlägen . Indem Ruß¬
land in den besten Beziehungen zu der Türkei , sowie zu de » ,
seinem Vorschläge nicht beistimmeuden , europäischen Großmächten
veroleibt , hat c8 nicht gezögert , den europäischen Mächten
zu erklären , daß es jegliche Verantwortung für die aus der weiteren
Verschleppung der Kretafrage entstehenden Folgen ablchiien , sowie ,
daß es die gewaltmäßige Einsetzung einer Äeneralgonverneursmacht
in feiner Gestalt , und eine Vermehrung der türkischen Truppe » auf
der Insel nicht zulasscn werde , sowie in keinem Falle thcilnchmcn
werde an irgendwelche » Zwangsniaßregeln gegen die Kretenser , die
schon lange genug auf die endgültige Lösung ihres Schicksals geduldig
warte » .

* Afrika . Präsident Krüger ist wiederrim aus fünf Jahre
zum Prasidenle » der südafrikanischen Republik gewählt worden .

Ans Knnst und Zeben .
* Konrert mm Arsten des Kiesigen Schiller - Denkmals .
sich vielseitig regende Theilnahmc der Bewohner Wiesbadens ,

unserem entthronten Schiller zu einem neuen Standbild zu verhelfen ,
Halle auch Herrn Direktor Spangenberg veranlaßt , mit seinen
Schülern , unter Mitwirkung von Fräulein Knznitzky (Konzert¬
sängerin von hier ) ein Konzert zu veranstalten , dessen Ertrag dem
Fond » , dieses Denkmals znfließen soll . Fräulein Knznitzky , welche
mit feinem Geschmack stets ein gediegenes und interessantes Programm
zusamincnzustelleil versteht , wußte auch am gestrigen Abend in den
Liedern von Schubert und Schnmanu durch ihren poelisch -
empfiudungsvollen Vortrag jeglicher Stimmung dieser Gesänge durch
den fcinsinnigeu Ausdruck , der ihr eigen ist , gerecht zu werden .
Kam ihr sympathisches Organ diesmal nicht ganz zu der Geltung ,
wie wir es bei der geschätzten Sängerin sonst gewohnt sind , so konnte
dies wohl nur an momentaner Indisposition liegen . Die übrigen
Vorträge , welche ausschließlich von Schülcru der Anstalt ausgeführt
wurden , kamen größtentheils mit gutem Gelingen , in ziemlich
technisch ausgearbeiteter Weise zu Gehör . Als besonders anerkennens -
werthe Leistungen find diejenigen der Herren Hertel ( Fantasie -
Capricc für Violine von Vieiixtemps ) , v . Omptcda ( Tarantelle
von Moskowski ) , sowie die der Damen Fräulein Piel ( Rigoletto -
Pa - aphrase vou Liszt ), Fräulein Lembach ( Romanze für Violine

von Ries ) und die des lungen A . Kcrp , deffcn . Schlagfertigkeit '
in der Rienzi - Fantasic von Liszt nicht » zu wünschen übrig tieft
hcrvorzuheben . Weitere lobenswerthe Vorträge , die nut durch dm
erklärliche Befangenheit etwas beeinträchtigt wurden , waren die von
Fräulein Chessi » ( Valse - Impromptu von Liszt ) , Fräulein Groß
( Nocturne Dos - dur von Chopin ) und Fräulein No eigen (B -dur .
Vanationenvon Schubert ) . Außer diesen Solostücken gelangten
zwei En,emble -Nummcrii : Es - dur « Quartett von Mozart (2 Satze )unb G - dur =Trto von Beethoven ( 4 . Satz ), beide zu recht befriedigenderW -ed - rgabe . An .erstgcuauntcm Werke beteiligten sich die kleine
L . Roser ( Klavier ) , deren sicheres , verständiges Spiel überraschte ,sowie Herr Hertel ( Violine ) , unterstützt von Frl . Wo Id sch mitt
( Cello ) und Herrn Dr . Roser ( Viola ) , während Fräulein Piel
( Klavier ) , Franlei » Lcuibach ( Violine ) und Fräulein Waldschmitt
( t) ello ) .deii letzten « atz des Veethovenschen Trios exakt interpretirten
Zum Schluß sei noch registrirt , daß auch (5 . Ott Thomä » „ Andante
religiöse “ für Violine brav spielte . yt

ll , .Lästige Schönheit " , dramatisches Gedicht in einem Akt
von LudrvigLulda , wurde am 8 . Februar zum ersten Mal am
Zrankmrter Stadttheater aufg . führt und fand beifälligste Aufnahme .Die leichtfüßigen , graziösen Verse , in welchen Fulda da » kleine lerer
de ndeau geschrieben , sind so ansprechend und gefällig , daß man
ihretwegen über die erzwungene Handlung wegsieht . Eine bekannte
« chouheit verwünscht ihre körperliche » Reize , weil durch sie ihr
Geist , Charakter und fienntuiffc in den Schatten gestellt
werden . Unter der Maske naht sie dem heimlich Geliebten
und weiß ihn ohne erkannt zu werden , so zu fesseln
^ 9 " ihr cme Liebeserklärung macht , trotzdem sie ihm versichert

'

sie sei häßlich wie ein Uhu . Bei der Demaskirung verzeiht er ihrbte Schönheit um ihrer anderen Vorzüge willen . Sonderbarer
Schwärmer ! Das Sluck wurde von den Damen Lola Boch ,Garda Jrmen inte Herrn Fricke frisch und liebenswürdig ge -
svielt . Dem kleinen Scherze folgte zur Feier von Wilhelm Jordans
/ 9 . Geburtstag dessen reizendes Lustspiel „ Durchs Ohr "

; leider in
ferner guten Aufführung , indem die beiden Hauptdarsteller tus
prächtigen Verse Jordan » absolut nicht zu sprechen verstanden .

Aus Stndt und Aand .
Wiesbaden , 10 . Februar .

GeschichtsIralenSrr . 10 . Februar . 1745 . L . A T . Graf
Bennigsen , ruf ). General , * Braunschweig . 1755 . Ch . Montesquieu
franzosiichcr Schriftsteller , f Paris . 1763 . Friede zu Pari » zwischen
Frankreich und Spanien einerseits und Großbritannieu und Portugal
aiidereiseils . 1808 . G . Weber , Geschichtschreiber , * Bergzabern .1810 . E . Willkomm , Schriftsteller , * Herwigs darf bei Zittau .1817 . Karl Reichsfieiherr v . Dalberg , Staatsmann und Prälat ,
ch Regensburg . 1829 . S . Schweudeuer , Botaniker , * Buochs , Schweiz
1847 . , Thom . Edison , Physiker , * Milan , Ohio . 1868 . David
Brewster , Physiker , t Andrews . 1896 . Ed . Winkelmann , Geschicht¬
schreiber , ch Heidelberg .

— V - r 60 Jahren . 10 . Februar . In München ver -
kuudet ei » Anschlag am Schwarzen Vielt die Schließung der
lliiiversitat big zum Wintersemester . Ferner wird den nicht ans
Muiichen gebürtige » Studenten aufgegeben , innerhalb 24 Stunden
die stadt zu verlassen — ein Befehl , dem die meisten schon an »
Mangel an Reisegeld gar nicht nachkommen können . Fenier erzählt
man , die Uniöerfität werde in der Zwischenzeit bis zum Winter
nach Landshut zurückverlegt werden . Jetzt war die Geduld nicht
nur der Studenten , sondern vor Allem auch die der Bürgerschaft
gerissen , die zum guten Thcil vou den © tubenten lebte . Ganz
München kam in Bewegung . Der akademische Senat versammelte
sich,die Magrstratskollegien traten zusammen , dieStudcutenschaftstr ömte

Natbhau » und zog gegen 4 Uhr Nachmittag » , mehr al »
2000 jtopte stark , von gewaltigen Menschenmengen umgeben , nach
dem schlosse . Anfangs war der König wenig geneigt , auf die
Sturmpetitwuen einzugehen . Als aber gegen Abend die Auf¬
regung wuchs und in der Barerstraße , wo die Spanierin
wohnte , sich der Volkszorn bedenklich geltend zu mache »
begann , mußte der König wohl cinsehen , daß er die
Geduld seiner Münchener überschätzt hatte . Abends um 10 Uhr
beglückte er sein Volk mit folgender schönen , selbstverfaßten Prokla -
ntntion : „ Jetzo , da die Bürger sich ruhig znrückbegebeu haben , ist ' »
Mein Vorhaben , daß statt erst mit dem Wintersemester bereit » mit
dem Sommcrsemester die Universiiät wieder geöffnet werde , wenn
bis dahiu Münchens Einlvohner sich zu Meiner Zufriedenheit be-
iiehmeu . Da » Wohl der Bürger liegt Mir am Herzen ; da » bewies
Ich seit mehr dem , 22 Jahren . Ludwig .

" — Italic » . In Neapel
blieb während der ersten Tage des Februar Alles ruhig . Man
erwartet den endgültigen Erlaß der zugesagten Verfaffung , die am
10 . Februar in der Fassung des Eiltwurss vom 29 . Januar ver¬
kündet wird . Nene Jubelfeiern . I » allen Kirchen wird das Tcdeum
angestimint . Die Erregung gegen Oesterreich ist int steten Wachsen ,weil Metternich gegen den Erlaß der Verfassung heftigen Einspruch
erhoberi hat . Der Gesandte de » verfassnngsfreundlichen England ,Lord Napier , wird dagegen vielfach gefeiert .

— Kurhaus . Brachten wir gestern über die in dem morgigen
Eyklns - Konzeri tut Kurhaus - mitwirkende junge Diva Rose
Etit uger einige einführende Worte , so glauben wir nicht unter¬
lassen zu dürfen , die » heute in Bezug auf deu Pianisten de » Abend »,den 20 - jährige » Russe » Ossip Gab rilow itsch , dcffen Triumphe
tu Berlin und Leipzig alle piauistischcit Reuerfolge der letzte » Jahre

Das Richcbourg - Machen hat ihm übrigens nicht wenig ein¬
getragen : er hinterläßt ein Vermögen von 50,000 Francs
jährlicher Rente . Von besserem liiterarischen Klange ist der
Name HuySmans , der wohl nicht ans dem Leben , aber aus
der „ Welt "

zu scheiden im Begriffe steht . Dieser bekannte
Schriftsteller , der in seinen ersten Werken in moderner
Form die modernsten und weltlichsten Stoffe behandelte ,
hat seit einigen Jahren eine , im ungläubigen Frankreich
sehr sonderbar anmuthende religiöse Entwickelung durch¬
gemacht , deren letztes Stadium ihm die Pforten des Klosters
öffnen soll . Seit 25 Jahren Beamter im Ministerium des
Innern , führt er außerhalb seiner Verufsbeschäftiguug schon
lange ein klösterliches Leben . Das Haus , das er bewohnt ,
ist ein gewesenes Kloster und das Elockengeläute der
benachbarten Kirche seine liebste Musik . Seine alte
Dienerin befestigte sich in seiner Gunst nicht so
sehr durch ihre kulinarische Fertigkeit als dadurch , daß
sie zu Fuß eine Pilgerreise nach Rom unternahm . Huys -
mans verkehrt nur mit Männern , doch hat er eine zahl¬
reiche weibliche Klientel in den aristokratischen Kreisen ,
deren geistlicher Bcrather er ist . Brieflich ertheili er deu
Müttern Rathschläge , wie sie ihre Söhne zur Frömmigkeit
bekehren sollen . Sein neues Buch „ La Cathödrale “ soll
nächstens am Altar der Kirche von Chartres , deren Ruhm
es besingt , niedergelegt werden und bald darauf die Ein¬
segnung des Verfassers erfolgen , der von nun an nur noch
über das Leben der Heiligen zu schreiben gedenkt .

Auch die Wissenschaft hat in der letzten Woche durch
den Tod des Dr . Pean einen empfindlichen Verlust erlitten .
Der größte Wundarzt der letzten Jahrzehnte , war er auch
der kühnste Neuerer und Erfinder zahlreicher Operationen
und Instrumente . Er wurde von Denjenigen , die ihn nm
seinen Rcichthum beneideten , der Erfinder der Dichotomie
genannt , welche darin bestand , sich von den reichen Kranke »
fabelhafte Summen zahlen zu lassen und diese dann mit
feinen Assistenten zu theilen . „ Viel geliebt und viel ge¬
haßt

" könnte man mit Recht auf sein Grabmal setzen .

Könlgttche Kchanfptrte .

Mittwoch , den 9 . Februar : Zweite Gastdarftellung dc» König !.
Bayrische » Hosschanspicler » Herrn Konrad Dreher . Re » cin -
studirt : „ Per Verschwender " . Original - Zaubcrmärchc » in
drei Aufzügen von Ferdinand Raimund . Musik von Konradin
Kreutzer . Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz . Regie :
Herr Ranpp .

Herrn Drehers Gastspiel hat uns ein zweites , allbeliebtes
Volksflück wieder auf das Repertoire gebracht : Raimunds

„ Verschwender "
, in dem vor einigen Jahre » der alte Grobecker zum

letzte » Male das berühmte Hobellied fang . Der Valentin war eine
gute Nolle von ihm , aber er war doch allgemach zu alt für sie ge¬
worden , während uns Herr Dreher diesen Musterknaben unter den
Dienern glaubhafter näher brachte . Die Treuherzigkeit dieses Charakters
und die schlichte Einfalt des Biedermannes brachte er , von einer aus¬
gezeichneten Maske und köstlicher Mimik unterstützt , eindringlich zum
Bewußtsein des Auditoriums , das de » werthcn Gast durch leb .
hafte » Beifall aiiszeichncte . Auch ein Lorbcerkrauz wurde fällig .
Die ansprechende Leistung des Herrn Rodins in der Titelrolle ifl
bekannt , ebenso die prächtige und höchst ergötzliche Rosa der Frau
Possin - LipSki , welche auch diesmal wieder , wie früher schon , zu
spontanem Beifall bei offener Scene Anlaß gab . Die Rolle der
Geiste » Azur , die früher Herr Müller fang , hatte jetzt Herr Greifs
übernommen ; darstellerisch und gesanglich bot er recht Hübsches .
Frt . Scholz spielte die Fee mitAnmuth und deklamirte ihren Part
wacker herunter . Die übrigen Röllchen kommen wenig in Frage , doch
seien Herr Schreiner ( Wolf ) , welcher den zum Harpagon ge¬
wordenen Betrüger sehr scharf charakterisirte , Herr Rudolph ( Klug -
hcim ) , Frl . Merito ( Amalie ) und Herr Gros ( Dumont ) noch
mit Anerkennung hervorgehoben , nicht zu vcrgcffcn die Darsteller bei

»Bälge
" unter Oberauführnng des Frl . Lüttgen » . Kostümlich und

in dekorativer Hinsicht war natürlich auch wieder Hervorragende »
geboten , und so stand die ganze Aufführung durchaus unter einem
guten Stern , und der selige Raimund kam zu seinem Recht . Be¬
sonderen Reiz erhielt die Aufführung noch durch eine allerliebste
Balleteinlage , durch welche Frl . Balbo ihren ErfindungSgeift auf »
Neue ins beste Licht stellte .
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überrage » , zu thun , damit unsere mnsikfremidlichen Leser sich
die Gelegenheit , diesen » Klavierspieler von Gottes Gnaden "

, wie
ihn die „ Berliner Vörsen - Zeitung " nennt , z» hören , nicht entgehen
lassen . Ferner sagt dieses Blatt : „ Man muh ihn gehört haben , um sich
zu überzeugen , daß mit LiLzt und Rubinstein die Klavikrherocn nicht
ausgestorben sind , baß ein neues Heldengeschlecht heranwächst —
Allen voran Ossip Gabrilowitsch .

" Das „ Berliner Tageblatt " zählt
ihn „in den Auserwähltcn , denen cs gegeben ist , in gleicher Weise
den Kenner zu fesseln und die Menge mit sich fortzureißen "

. Das

„Leipziger Tageblatt " nennt sein Spiel „ eine phänomenale Leistung " .
In gleicher Weise überbieten sich alle anderen Konzertberichte über
den jungen Pianisten an LobeS - Snperlativen . Wir werden also
in dem morgigen Konzert einer neuen , ganz ungewöhnlichen
piauistischen Erscheinung uns gegenüberschen . — lieber Rose
Ettinger , die Sängerin des morgigen ChklnS - KouzerteS im
Kurhause , erfahren wir noch , daß sie in Amerika , im Staate
Illinois 1877 geboren ist und ihre früheste Jugend in Waterloo
( Iowa ) verbrachte , wo ihre Eltern wohnen . 1893 ging sie nach
Chicago , um sich bei der berühmten amerikanischen Gesangslehrerin
Mrs . Sara Hershey Eddy ansznbilden . Zwei Jahre später sehen
wir sie in Paris als Schülerin der berühmten Marchesi , deren
Unterricht sie gleichfalls während zweier Jahre genoß , um
dann plötzlich in Berlin als neuer Gelangestern anizntanchen . —
Besonderes Interesse beansprucht auch das Orchester -Programm des
morgigen Konzertes . Unter der genialen Leitung Meister Beruh .
Scholz ' kommen u . A . die Symphonie in G - moll von Mozart und
Ouvertüre , Scherzo und Finale von N . Schumann znrAuffnhrmig .

— Das Faschings - Ko, >rert der Kurdiresition am
Mittwoch Abend übte doppelte Anziehungskraft aus , einmal , weil
es von der Meifterschen Kapelle ansgesührt wurde , die eine besondere
Stärke im Vortrag humoristischer Piecen hat , und dann durch die
Mitwirkung des Feinkomikers F ö risch aus Stuttgart . Der treff »
liebe Künstler ist hier ein wohlgelittener Gast und zu seinen alten
Freunden hat tr sich gestern unstreitig zahlreiche neue erworben .
Zum Vortrag hatte er sich einige Glanznummern seines Repertoirs
erwählt , und der lebhafte Beifall bewies , wie sehr er damit ein¬
schlug . Auch die Kapelle erhielt für ihre vorzüglichen , dem Karneval
voll Rechnung tragenden Darbietungen reichen Applaus .

G . Sch . Mestdenk - Theater ' . In dem Schwank „ Das Opfer¬
lamm " von O - Walther und L . Stein , den Verfassern von „Papa
Ritsche "

, sind außer Frl . Kattncr noch die Damen Schenk , Borchardt ,
Euler und Alberti und außer Herrn Schwartze die Herren Schultze ,
Bartak , Stiewe und Heckmann in hervorragenden Rcllen beschäftigt .
Herr Aldnin Unger setzt das Stück in Scene . Ans die letzte Abend -
aufführnng von „ Eine tolle Nacht "

, welche am Freitag statlfindei ,
fei nochmals hingewiesen .

— VoUlsvorlesung . Die sechste und letzte Volksvorlcsnug
des Herrn Oberlehrer Dr . Heil über deutsches Städteleben im
Mittelalter findet Freitag Abend im Saale der Oberrealschnle ,
Oranienstraße 7 , statt . Beginn : 8 ' / - Uhr . Der Vortragende wird
über religiöse und humauitäreAustalten,Kunst,Kunsthandwerk,Kriegs¬
wesen und das Privatleben sprechen . Besonders das letztgenannte wird
für Jeden Interesse bieten , da unter Anderem auch die Erziehung ,
Verlobung , Hochzeit , Familienleben und sogar die Franenfrage jener
Zeit Berücksichtigung erfahren wird . — Männer und Frauen jedes
Standes sind freundlichst geladen . Der Eintritt ist frei .

— Walhalla - Maskenball . Der am Samstag , den 12 . ds .,
statlfiudende zweite große Walhalla - Maskenball Wird voraussichtlich
Der letzte dieser Saison sein . Für das Ballsest werden hauptsächlich
die eleganten Räume des Walhalla -Theaters , Saal , Foyer ,
Gallerieenzc ., in Anspruch genommen werden , während die Parterre -
lokalitätcu auch dem mit Äallkarten nicht versehenen Publikum geöffnet
bleiben . Von 8 bis 10 Uhr findet im Hauptrestaurant Konzert statt .
Bier wird an diesem Abend nur im Walhalla - Keller ansgeschänkt .
Während des Valles , der um 9 Uhr beginnt , spielen abwechselnd
zwei Orchester . Diese Arrangements dürften noch dazu beitragen ,
dem Maskenfest das Gepräge der in Siiddentschland so beliebten

„ Nedonteu "
zu geben , in deren zwanglosem Nahmen Jugend und

Mittelalter , Familie und Junggeselle , jeder nach seiner Faao » ,
fröhlich werden kann . Wie beim ersten , wird sich auch bei diesem
zweiten Walhalla - Maskenball die ungebundene Heiterkeit mit
einem durchaus decenfen Grnndton anss Glücklichste ver¬
einen , sodaß auch die beste Gesellschaft sich cbenso wohl daran
betheiligen kann , wie an einem Kurhausball . Nachdem mit der
Januar - Veranstaltung die Feuerprobe aufs Glänzendste bestanden ,
werden auch behutsamere Gernnther , die der neuen Erscheinung
zunächst vielleicht abwartend gegenüberstauden , nicht mehr zuruck -
bleiben . So dürste denn dieser „ letzte " Maskenball , der überdies
durch die größere Nähe der Fastnacht begünstigt wird , wahrscheinlich
einen der Höhepunkte der diesjährigen Faschingssaison bedeuten .

— Concordia - Was st en fest . Wie jedes Jahr , so ruft
auch jetzt wieder Prinz JoknS die Getreuen des Männergesang -
Vercins „ Concordia "

zu dessen am Fastnacht -Montag stalt -
findeuden Maskenfest zusannuen . Hat im Vorjahr ein reich besetzter
Bazar manchem Theilnehmer Erinnerungszeichen an die froh ver¬
lebten Stunden überliefert , so wird hoffentlich auch diesmal eine
frische Idee der Preisvertheilimg Anklang finden . Es muß aber
immer etwas Neues geboten werden , ein Grundsatz , dem der streb¬
same Verein „ Concordia " nicht allein in gesanglicher Hinsicht ,
sondern auch auf dem Gebiete des munteren Scherzcs huldigt , lieber
die Verausgabung der Markenkarten werden die Leser durch die

morgen früh erscheinende Anzeige orientirt , wir verweisen speziell hierauf .
— „ Alpen - Uerein " . Dem Jahresbericht des „Alpen - Vereins "

ist zu euinchmen , daß die Zahl der Mitglieder von 236 auf 260 cm-

gewachsen ist , zu denen noch 4 Damen als außerordentliche Mit¬

glieder hinzutreten . In den Vorstand wurden wiedergewählt die

Herren : Oberrealschuldirektor Dr . Kaiser als Vorsitzender , Major
Langer , Schriftführer , Kaufmann L . Heß , Kasstrer , Rentner
L . Margerie , Hüttenwart , Kaufmann Heinr . Buch , Bucherwart ,
Stadtbaumeister Genzmer , Beisitzer . Für den verstorbenen Herrn
Dr . Schill , der lange Jahre dem Vorstand als eifriges Mitglied
angehört hat , trat Herr Nechtsanwalt Dr . Fritz Scholz als
Vorstandsmitglied ein . Die Wiesbadener Hütte , welche während
der Saifon bewirthschastet war und dies auch für die

Folge fein wird , war trotz der Ungunst der Witterung ton
266 Personen ( darunter 20 Damen ) besticht . Für die vor¬
treffliche Anlage des Weges zur Hütte spricht der Umstand , daß nach
Ausweis des Fremdenbuches ein Herr die Strecke von Jschgl über
Galtür bis zur Hütte ( Höhendifferenz ca . 1000 m ) zn Pferde , und
zwar in 4 Stunden znrückgelegt hat . Der Piz Bnin (3313 m )
wurde von der Hütte ans von 74 Personen bestiegen , in 15 Fällen
wurde die gleiche Absicht durch schlechtes Wetter vereitelt . Neue Weg¬
anlagen , vor Allem auf den HaiiptorientirungS - und Aussichtspunkt,ans
die Silvretta , das „ Hobe Rad " ( 2912m ), sind geplant . Die Hanptlhätig -
keit war aus die Erforschiing der llnigegeiid der Hütte und aus die Ver -
vollkommnullg der inneren Eiiirichtung des schönen Alpenheims ge¬
richtet . Von den im Lause des Jahres gehaltenen Vorträgen find
zu erwähnen : 1 . Herr Obeyxealschuldirektor Dr . Kaiser Über : „ Das
Wetter im Gebirge

"
. 2 . Herr Fabrikbesitzer Eng . Dyckerhoff -Biebrich :

„ Touren in den Walliser Alpen " . 3 . Herr Ludw . Heß : „Touren
in den Hohen Tauern ( Groß - Glockner — Groß Venediger ) ." 4 . Herr
Kgl . Garten -Inspektor Dr . Cavet : „ Hochalpeupflanzen und ihre
Kultur .

" 5 . Fräulein Adelheid Franc von Liechtenstein : „ Berg -

besteigungeit in de » Ortler Alpen ( Ortler -Cevedale ) ." 6 . Herr Rcat -

gymnasialdirektor Professor Dr . Breuer : „ Vom Gipfel des Aetna

nach Palermo ." Die bergsteigerische Thätigkeit der Mitglieder war
eine sehr rege .

— Eine Neuerung im Telephonbetriebe ist geplant .
Von jetzt ab soll nämlich bei Fernsprechanlagcn der Apparat nur
->och mit einem Fernhörer versehen und ein zweiter nur auf Wunsch
oeS Theilnehmers und gegen Zahlung von 10 Mk . geliefert werden .
Gegen diese Aenderung des bisherigen Zustandes dürften die meisten
Abonnenten des Staatstelephons kaum etwas einzuwenden haben ,
da der zweite , sog . „ tobte “ Hörer doch wenig ober garnicht benutzt
würbe . Die Hauptsache ist , daß durch den Wegfall desselben häufige
Störungen im Betrieb für die Zukunst vermieden werden , welche
dadurch entstanden , daß statt de » beim Aushängen die Verbindung
herstellenden Hörers nur der andere angewandt wurde , der natürlich
ohne Aktivität feines Gegenstückes völlig wirkungslos ist .

- o - Dienst - Jubiläum . Morgen , Freitag , den 11 . Februar ,
sind 25 Jahre verflossen , daß Herr Magistrats - Obersekretär
Th . Bierbrauer hier sich im städtischen Dienste befindet . Er hat
cs während dieser Zeit verstanden , sich die Anerkennung seiner Vor¬
gesetzten sowohl wie die Zuneigung und Achtung seiner Kollegen und
Untergebenen in reichem Maße zu erwerben . Die Büreanbeamten
lassen benu auch nicht beit Tag vorübergehen , ohne dem Jubilar
einen Beweis ihrer Verehrung zu geben . Sie veranstalten zn diesem
Zweck einen Fest - Kommers in dem oberen Saal des „ Deutschen

— gandelsrrgister . In das Gefellschastsregister ist bei der
hierorts doniizilirfen offenen Handelsgesellschaft in Firma „ Gabriel
Wolf Söhne " vermerkt worden , daß die Gesellschaft zufolge gegen¬
seitiger Ucberciufuiift aufgelöst ist und daß das Geschäft von dem
früheren Gesellschafter William Wolf unter unveränderter Firma
fortgesetzt wird . Demnächst ist in das Firmenregister die Firma
„ Gabriel Wolf Söhne "

zu Wiesbaden und als deren Inhaber der
Kaufmann William Wolf ebenda eingetragen worden . Ferner ist im
Prokurenregister gleichzeitig eingetragen worden , daß deut Kanfmaiin
Berihold Wolf zu Wiesbaden für die vorgenannte Firma „ Gabriel
Wolf Söhne " Prokura ertheilt ist . — In das Gefellschastsregister
wurde bei der hierorts douiizilirtcti offenen Handelsgesellschaft in

Firnia N . Marx u . Cie . eingetragen , daß die Gesellschaft aufgelöst
und die Firma erloschen ist .

- o - Lohnbewegung der Tünchet ' . Die hiesigen Tnncher -

gesellen sind vor längerer Zeit in eine Lohnbewegung cingetreten
und haben kürzlich ihre , auf Verbesserung ihrer Arbeitsverhältuifse ,
insbesondere ihres Verdienstes abzielenden Forderungen den Meistern
unterbreitet . Dieselben lauten im Wesentlichen auf zehnstündige
Arbeitszeit und einen Minimallohn von 38 Ps . pro Stunde . Gestern
Nachmittag waren die Kommissionen der Meister und Gesellen ver -

saminelt , um über die Forderung zu berathen . Die Meister erklärten ,
die Forderung in ihrem ganzen Umfang nicht anttehnten zu
können , aber nicht abgeneigt zu fein , ben Gesellen entgegeuzukoninien .
Sie machten bett Gegenvorschlag , die zehnstündige Arbeitszeit bei
dem bisherigen Lohn bewilligen und damit eine Stunde opfern zu
wollen . Zu einer enbgiiitigen Entscheidung der Frage kam es noch
nicht , da beide Kommissioiien zunächst ihre Auftraggeber hören muffen .

— Die 4 . Dole 6ei ' Staats - und Gemeindesteuer ' ist zur
Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind
in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben B , sind zur Entrichtung
der Stenerbeträge zur Stadtkasse am 11 . Februar ausgefordert .

- o - Ans Furcht vor Ktrafe sprang gestern Vormittag
10V - Uhr ein lOJahre alterKnabe , Jakob llletzel , ans dem dritten
Stock ' eitles Hauses in der Hellniuudstraße auf den Hof — etwa
10 Pieter tief — unb erlitt dadurch einen doppelten Bruch des linken
Armes . Das verletzte Slinb wurde in das St . Josephs - Hospital
verbracht .

— Für den armen Äandwerlter ans dein Westerwald sind
uns ferner von Weber 2 Mk ., A . H . 2 Mk ., C . W . 2 Mk ., M . R . 10 Mk .,
W . D . 3 Mk . zngegangen . Herzlichen Dank Namens des Bedachten .

- o - Submisston . Auf bas Ansschreibeu der Ausbesserung
nub Regulirung der Sohle bes Weihers am „ Warmen Damm "

finb zwei Offerten eingegangen , und zwar von Herrn 81. Wetter
zu Mainz über 1140 Mk . unb von Herrn G . Hasbach hier über
2000 Mk .

- o - Immobilien - Nerstkigerung . Bei ber gestrigen zwangs -
wessen Versteigerung bes ber Wittwe bes Aböls B eher , geb . Gröhe
von Mannheim zustchenben , dahier in ber Bärenstraße belegcnen
breistöckigen Wohnhanscs nebst Hofraum , 125,000 Mk . taxirt , blieb
Freiherr R . v . Recnm mit ber Taxe Letztbietender .

- o - Zesttzmechsel . Die Herren Gebrüder Esch haben ihr
Gasthans „ Zum Rheinbahnhos "

, Ecke der Nicolas - und Adelhaib -
straße , an Herrn Restaurateur Karl Zinserling hier vetkattst .

— Kleine yotiftn . Zum letzten Sprubelbericht sei
gern noch bemerkt , daß ber von Sprudler Hoffmann begleitete Vor¬
trag des Sprudlers Biez , welcher mit seiner bekannten , drastisch
wirkenden Komik einer alten Gaslaterue zu tu Wort , zu einem beweg¬
lichen Klagelied gegenüber dem elektrischen Licht , verhalf , große Heiter¬
keit hervorrief und lebhaft beklatscht wurde .

J . Kiebrich , 9 . Februar . Unter ber Direktion bcs in hiesigen
musikalischen Kreisen sehr geachteten Herrn Hch . Sch eurer hat sich
hier vor einiger Zeit eine kleine Vereinigung von Sängern unter
bem Namen „ Män ne rg uar te tt Ha rin on ie " gebildet , welche
am letzten Sonntag im Saale des „ Schützenhofes

"
( I . Lippert )

zunt ersten Mal mit einem Konzert an die Oeffentlichkeit
trat . Die in großer Anzahl erschienenen geladenen Gäste
waren von ben Leistungen ber Sänger sämmtlich über¬
rascht . Mit bem Chor „ Das ist ber Tag des Herrn

"

( Kreutzer ) wurde bas Konzert eröffnet , später folgten „ Mai¬
nacht " ( Abt ) , „ Waldesnacht "

( Orth ) , „ Abschied " ( Andre ) , „ Spinn ,
spinn "

( Volkslied ) , „ Verlasfen " und „ D ' Hamkehr
" ( beide von

Koschat ) und zum Schluß „ Wie ist doch die Erde so schön "

( Schenrer ) . Die Wiedergabe dieser Nummern zeugte von hohem
musikalischen Verständniß sowohl des Dirigenten als der Sänger
und zeichnete sich durch korrekte Aussprache , Reinheit und Präzision ans .
An Solisten waren vertreten Fräulein Glnkowska , Konzert -
fnngerin aus Wiesbaden , welche in liebenswürdiger Weile noch in
letzter Stunde an Stelle der leider heiser geworbenen Fran Schröder -
Wiesbaden ihre Mitwirkung zugesagt halte , sowie Herr Konzertsänger
Leuchter aus Frankfurt ( Baryion ) . Die von Fräulein
Glnkowska in künstlerischer Weise vorgetragenen Lieder brachten
uns zu ber Ueberjeuguttg , daß wir es hier mit einer
fertigen , ausgereiften Künstlerin zu thun hatten . Die Sängerin
wählte znm Vortrag eine Arie aus „ Figaros Hochzeit

"

und die Lieber „ Wie berührt mich luiiuberfam "
, „ Mein Liebster ist

ein Weber " und „ Schmetterling " . Nicht cnbeniuodenber Applaus
belohnte bie Leistungen ber Künstlerin . Hoffentlich wirb uns recht
halb toieber Gelegenheit geboten , die verehrte Sängerin in unserer
Stadt begrüßen zu können . Herr Leuchter versagt über ein
wohllautendes Organ , welches seinen Vorträgen eine packende
Wirkung verleiht . In bem von ihm vorgetragenen Gesang
Wolframs ans „ Tannhäuser "

, sowie ben Liedern „ Ich grolle nicht "

unb „ Glück " kant bies so recht znm Ausdruck . Herr Schenrer
hatte bas Programm außerdem noch um mehrere Violinvorträge
bereichert : „ RSverie " ( Vienxiemps ) , „ Träumerei " ( Schumann ) unb

Intermezzo aus „ Cavalleria rusticana “ . Sämmtliche Nummern

gelangten mit großer Vollendung znm Vortrag und bewiesett , daß
Herr

'
Schenrer sein Justritmeut zn meistern versteht . Dem „Männer -

qunrtett Harmonie
" gebührt für ben hohen musikalischen Geunß , ben

es seinen Gästen geboten , ber wärmste Dank .
* Au » dem Ntzelnga « . Mit Erbach , Hattenheim , Oestrich ,

Mittelheim , Winkel unb Johannisberg hat bie Allgemeine Elektricitäts -

Gesellschaft zu Berlin Verträge wegen elektrischer Beleuchtung unb

Kraftabgabe abgeschlossen . Der Abschluß mit Getlenhemi steht eben¬

falls bevor .
* Wallrabenstein , 9 . Februar . Der 75 -jährige Landmann

Karl Meyer durchschnitt sich auf bem Speicher seines Hauses
den Hals . D - r Anblick des Blutes unb bie Schmerzen ver¬

anlaßten hierauf ben Unglücklichen , sich vom Speicher hinunter zu
seinen Angehörigen zu begeben , welche sofort einen Arzt von Camberg
zur Hülse holten . Die Verletzungen waren berart , daß itbe ärztliche
Hülse vergebens war unb der Lebensmüde verstarb . Die Ver -

mögensverbältnisse desselben sollen , dem . Aarbote "
zufolge , ungünstig

gewesen sein .
* Fimburg , 9 . Februar . Unter großem Pomp fand bie

Beisetzung des Bischofs Klein statt . Um 9l/i Uhr erfolgte
bie Ausstellung des Zuges , um 10 ' / , Uhr der Abmarsch . Reden bem
zweispämiigen Leichenwagen schritten wettzgekleidete Mäbcheu , cs
folgten ber bischöfliche Sekretär mit ben Drben bes Verstorbenen ,
Verwanbte des Bischofs , Staats - und städtische Behörden , Depu¬
tationen von Vereinen , 200 Welt - unb Ordensgeistliche . Die Bischöfe
von Mainz , Fulda unb Trier , sowie ber Stellvertreter von Frei¬
burg bifanben sich im Zuge . Die Predigt hielt Bischof Haffner -

Mainz . Er schilderte bie großen Verdienste Kleins . Er habe in
gutem Einvernehmen mit ber Regierung gestanden unb für btt
Diözese erträgliche Verhältnisse geschaffen . Vor ber Predigt war

feierliches Todteuamt , nachher fand bie Beisetzung statt . Die
Ceremonieii bauernben bis 1 Uhr . Der Oberpräsident war alf
Vertreter des Kaisers anwesend .

— Lohrheim , 9 . Februar . Lier yiestge Krteger - Verein
hat die Vietorfche Kunstanstalt in Wiesbaden mit bet Anfertigung
seiner neuen Fahne beauftragt und beabsichtigt , letztere im Sommer
ejnzuweihen .

* Rnnitet , 9 . Februar . Im hiesigen Amtsgertchlsgesangniß ist
seit einigen Tagen ein 62 -jähriger Mann aus Arfurt mternirt ,
ber bes Verbrechens wider bie Sittlichkeit beschuldigt wird .

* Kombi,rg , 9 . Januar . Die Tiesbohrungen im hiesigen
Kurgarten haben einen großen Umfang angenommen und bennen
sich in bem ganzen Wiesenthal zwischen Kirdorf und Gonzenheim
ans . Die Kurverwaltung hat dafür 52,000 Mk . in ben Etat ein¬
gestellt , doch bürste bie Summe kaum ausreichen . Man hat sich
hierzu entschlossen , als ber bekannte Geologe Herr Professor Steiner
bas Gutachten abgab , daß Homburg noch einen enormen im -
erschlossenen Onellenreichthnui besitze . Derselbe gab auch bie
Möglichkeit des Vorhandenseins von heißen Wasseradern zu . Herr
Professor Steiner ist ber Meinung , daß bie Heißwasseradem in
größerer Tiefe als früher zu suchen seien und daß die neuerlichen
Tiesbohrungen der Stadt Wiesbaden unsere Quellen günstig beeinflussen
würden .

* Mains , 9 . Februar . Die nächste Beranstaltuiig des Mainzer
Karneval - Vereins findet nm nächsten Sonntag wieder tu ber Stabt -
halle statt . Arrangirt wird ein I ubiläums - Jahrma rkt aus
der Zeit der ehemaligen Fruchthalle im Jahre 1838 .

A Mal » ?, 10 . Februar . Rheinpegel : — m66 cm Vormittags
gegen - m 70 cm am gestrigen Vormittag .

ßehte Nttchrlchte » .
Coiitlnent al - T elegraPyeu - Comvügntc .

Sertiir , 10 . Februar . Tas „ Bert . Tagebl . " '
meidet " U»

Kopenhagen : Gestern Nachmittag explodirten bei ber 8u -
bereitung eines neuen Sprengstoffs im hiesigen Militä, -Laboratorium
einige Sauredehälter , wodurch 4 Arbeiter schwer verwundet wurden .— Der „ Lok .- Anz ." meldet ans Hamburg : Die General »
versaminlung ber Werftarbeiter von Hamburg , Lübeck , Bremen ,
Flensburg 2C. beschloß einstimmig bie Gründung eines Central »
Verbandes ber Werftarbeiter Deutschlands . — Ans Budapest
lueldet ber „ Lok .- Anz ." : In ber Gemeinde Karraß sollte
kürzlich wegen Majestätsbelcibignng und offenen Aufruhrs eine '
Untersuchung eingeleitet werden . Sofort machten sich zur Befreiung
ber Verhafteten etwa 250 Bauern mit Knütteln unb Heugabeln nach
Kiovarda ans . Nur bie Zuiückhaltnng der ausgerückteii Gendarmerie
und des Bczirksrichters verhinderte Blutvergießen . In bet Ge¬
meinde Gynera bedrohte das Volk die Gutsbesitzer mit Ermordung .

Washington , 10 . Februar . Der hiesige Gesandte von
Giiateinala erhielt ein Telegramm , wodurch die Nachricht von der
Erniorbung des Präsibeuteu BarrioS bestätigt wirb .
Der Vicepräsident Cabrera übernimmt bie Präsidentschaft . Das Laub
ist ruhig .

Depescheiidüreau SeroID .
Kerlln , 10 . Februar . Im Vnndesrath ist , wie die „ Nat .-Jtg .

zuverlässig erfährt , die Auffassung weit überwiegend , daß er in der
Lippeschen Erbsolgefrage , welche durch ben schanmbnrg -lippcschen
Antrag an ihn gebracht wurde , nicht zuständig sei. Anderer Meinung
sei vielleicht nur Schaumburg -Lippe . — In allen 6 Berliner Wahl¬
kreisen finden heute Abend öffentliche sozialistische Ver -
s a in in I u u g ett statt , die sich sämmtlich mit den bevorstehenden
Rcichstagswahlen unb der Ausstellung von Kandidaten beschäftigen
werden . — Großfürst Konstantin und Gemahlin sind gestern
Abend hieraugetroffen undiiuKgI .Schlosseabgesticgeii,woselbftbald nach
Ankunft beim Kaiserpaar Tafel stattsand . — Der „ Lok .- Anz ." meldet
ans Konsta ntinopel : Gestern Nacht sand in Galata zwischen
deutschen und englischen Matrosen einerseits unb türkischen Civilisten
andererseits eine Rauferei statt , wobei Verletzungen bei den
deutschen Matrosen unb ben Türken vorkamen . Die Polizei ver¬
hinderte weitere Excesse . — Wie dem „ Berk . Tagebl ." ans Brüssel
gemeldet wirb , ging der belgischen Regierung gestern eine Note
Frankreichs zu , in welcher die französische Negierung erklärt , sie
werde die internationale Zuckerkonferenz beschicken unter der
Bedingung , daß auf derselben nur die Frage ber direkten Anssnhr -
präuiien verbandelt unb jebem Laube Freiheit in Bezug auf innere
Gesetzgebung in Betreff des Zuckers gelassen würde .

Kiel , 10 . Februar . Die Fahrt bet Kaiseryacht „ Hohenzollern "

nach bciu Miltelnieer für den Sommer ist ausgegeben . Die Reise
bes Kaisers nach Palästina soll nach hier eiugetroffenen
Mittheilungeu im October staltfiuden .

Kiel , 10 . Februar . Im März geht ein Transport zur Ab¬
lösung von Mannschaften des Kreuzergeschwabers
nach Östasien . Der Transport wird anßerdein mancherlei nolh -
iuenbige Ausriistuiigrgegenstänbe mit sich führen .

London , 10 . Februar . Das „ Bürean Dalziel " meldet au »
Shanghai , ber Vicekönig von Nanking habe Instruktion vom
chinesischen Auswärtigen Amt erhalten , umfassende Vorbereitungen
znm Empsang beS Prinzen Heinrich von Preußen in Shanghai zu
treffen . — Die chinesische Regierung behauptet jetzt , ber deutsche
Matrose Schnitze sei im beutsche » Jnrisdlktionsgebiet ermordet
worben , weshalb China nicht regreßpflichtig sei. — „ DailyGraphic

"

meldet ans New - Ao rk , daß ein Brief des Generals CallageaS ,
ber heftige Angriffe gegen ben Präsidenten Mac Kinley ent¬
hielt , veröffentlicht worden ist . Ter Brief ist vom Schreibtische be8
Generals gestohlen worben unb in bie Zeitungen tnncirt . Dieser
Vorfall ruft großes Aussehen hervor . — „ Daily Chronicle " wirb
aus Konstantinopel telegraphirt , daß ein zweites Erdbeben
bie Stabt Bel Kerfu vollstänbig zerstört habe .

VolkswirthschaMches .

Lruchtiuarltt r » Wiesbaden vom 10 . Februar . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Alk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .
SO Pf . bis 15 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 5 Mk .
— Pf . bis 5 Mk . 20 Pf 100 Kilogramm Heu 6 Mk . 60 Pf . bis
7 Mk . 60 Pf . N » gefahren waren : 6 Wagen mit Frucht unb
15 Wagen mit He » und Stroh .

$ i' Hd )tiuarht ? u Limbur g vom 9 . Februar . Die Preise ffeüfen
sich : Nother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100Silo
— Mk . — Pf ., neuer pro Malter 17 Mk . 10 Pf „ pro 100 Kilo 21 Mk ,
37 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Ps „ pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , alles , pro Malter — Mk . — Pf . ,
pro 100Kilo — Mk . - Pf ., Korn , neues , pro Maller 11 Mk . 5 Pf .,
pro 100 Kilo 14 Mk . 73 Pf . , Hafer , alter , pro Maller — Mk .
- Pst , pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
- Mk . — Pf ., pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Gerste , alte , pro
Malter 11 Mk . 10 Pf ., pro 100 Kilo 17 Mk . 7 Pf ., Aepfel pro
50 Kilo - Mk ., Malter - Mk ., Kartoffel » pro 50 Kilo - Mk .

Geldmarkt . Coursb ericht der Frankfurter Börse
vorn 10 . Februar , Mittag » 12 ' / , Uhr . Crebit - Aktien 307 ' /, ,
DiSconto - Cornmandit 202 .60 , Staatsbahii -Actien 2935/b , Lom¬
barden 71 ' /, , Gotthardbahn -Aktie » 151 .30 , Centralbahn 141 .50 ,
Rorbostbah » 107 .40 , Unwndah » 76 .30 , Laurahütle - Aclien 183 .25 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— . Bochumer 196 .50 , harpener
177 .70 , Italiener 93 .70 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , 6 -procentige Meri -
kaner 97 .80 , 3 -procentige Mexikaner 25 .80 , Deutsche Bau ! 209 .80 .
Tendenz : still .

Wien , 10 . Februar . Oesterreichische Crebit - Acireit 363 .62 ,
StaatSbahn - Actien 341 .50 , Lombarden 81 .— , Mark - Roten 58 .80 .

Dis Abend - Ausgabe enthält 1 Kettage .

EetantoorUtit für den potmichrn und feultteion . The» : ö . Schutte oom « rützy;
für den übrige » Thcit unb die Anzeigen : tt . Röth - rdt ; Beide in Wiesbaden :
Druck unb « erlag der 8 . ScheNenderg 'ichen Hdt -Bnchbruckmi in Wiebbaden .
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Christlicher Arbeiter - Verein

Möbel - Berkans .

1442

Neu ! Sclaering ’
s Probat !

229

Taunusstr . 2 . A . Stoss , Central - Sanitäts - Magazin,

IO . IBäfnergasse IC .

Belgische Anthracitkohlen

Johann Wolter MWIHlliTOI

Adelheidstrabc .

Frische Egm . Schellfische.

Stiflstraße 13 . Ang . Kunz , Stiftstraße 13 . H82

THEE - MESSMER
Berühmte Mischungen Mk . 280 und 3 .50 per Pfd

Probepackete 60 und 80 PL ( Fa . 402/1 ) F94

Wilhelmatrasee 19 .

W « Egeiiolf )

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Ostender Fischhandlnng ,
Cllenbogengaffe 7 n . ans dem Markt .

Carl Mertz
,

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -
uud Kafteumöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen Divans
( gut gepolstert ) , sowie Bertieows , Spiegelschränke ,
« nd Schreibtische .

Anfertigung nach Matz
sehr billig .

Hlrchgasse
58 .

In meinem Neubau

Tannusstratze 5 ,

Franenverein zur Unterhaltung eines
Wöchnerinnen - Asyls .

Zur General - Bersammlnng am Samstag , den
12 . Febr . a . e . , Nachm . 5 Uhr , im Hause Delaspee -
straße 11 , 1 , werden unsere Mitglieder hiermit ergebenst
eingeladen . p 206

____________________ ______
Der Vorstand .

Grätenlose Delicatess - Häringe
in Bouillon - , Champignons - , Remouladen - ,
Tomaten - u . Weinsauce per Dose 75 Pf . und
1 . 30 Mk .,

Christiania - Anchovis p « i Mk ,

Russ . Sardinen per Pfd . 60 Pf ,

Bismarck - Häringe per Stück 12 Pf ,

Marinirte Häringe per Stück 15 Pf .

Fomlin - OesfclionsW ,

Tanzsehüler des Herrn 11 Seil ) .

- Samstag , den 12 . Februar d . I . :

Großer Maskenball
im « aale des Turnerhrims , Hellmundstraße 25 ,
wozu freundlichst einladen

Die Tanzschüler des Herrn « . Selb .
Maskensterne sind zu haben bei den Herren

n . Selb , Hellmnndstraße , <?. Mach , Luisen -
plah , Meyer , Langgasse 26 , sowie Abends an
der Kasse .

gogr . 1858 , 1441

empfiehlt
“

J . C . Keipcr ,

2 - Pfund - Vüchse ä 38 und 50 Pf ,
1 - Pfund - do . ä 25 und 35 Pf .

empfiehlt 1747

dir . Keiper ,

Webergasse 34 .

80 Pf . Reiner Bienenhonig 80 Pf .
in l - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . F . ni <- n » <bach , Rheinstr . 87 . 15906

ww paralimrfflle für MMM
, Vergoldung , Versilberung .

RE MW Julius Rohr
,

Juwelier
, Neugasse 18/20 .

W J Geschäftsgründung 1833 . 210

Lager in Gold - u . Silberwaaren , Trauringen , Taschenuhren .

der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,
sind nur vorräthig bei 1728

Tli - Schweissguth ,
Kohlenhandlung ,

Nerostrasse 17 .
Telephon 274 .

Fthr 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Summern , für Jedes Auge passend , sind wieder

eingetrofi
'en . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilliget . 1425

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Fälfirer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Die billigste
Masken - Berleih - Anstalt

von

Jacob Fuhr
, Goldgasse 12 .

Herren - und Damen - Maöken - Anzüge ,
Dominos in schönster Auswahl , Waffen ,
PerNtken , Gesichts - Maske « , Damen -
Costüme von 1 .50 bis 20 27k ., FrSet «

u . bergt mehr . 1586

Restaurant

„
Zanberflöte “

Ecke Neugasse und Mauergasse .

Bringe von heute ab das beliebte

helle Export - Bier
aus der Brauerei Henrich , Frankfurt a . M .,

zum Ausschank .

Stets reichhaltige Frühstücks - und Abend¬
karte , sowie vorzüglichen Mittagstisch .

___ R . Blickensdoerfer .

fjcMinmi - Artikel
en gros . Pariser General - Depot , prima Waare . en d <5taö .^ * ou ! Wieliscli , Kirchgasse 23 , 2 . Etage .

Donnerstag , 10 . er . , » ' / - Uhr Abends , Mauer -
Wfft 4 :

Vortrag des Herrn Pfarrer Bisch :

„ Nansens Noripolfahrt .

"

Gäste — auch Frauen — haben , soweit es der Raum gestattet ,Zutritt uud zahlen zur Deckung der Unkosten ein Eintrittsgeld
nach Belieben . F345

Droh des stürmischen Wetters und der dadurch bedingte »
knappen Zufuhr treffen für mich morgen wieder große Sendungen
nur feinster lebendfrischer Waarcn ein und empfehle :

emps . bill . 12275
A . t icolay ,

V^ Ecke Karl - und

3 . W . Weber , Moritzstraße 18 . 16752
Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Ning 2 ,

*? * ' ■ fite MrlM « im Mm 10 Pfd . Mk . 1 .- .
35 , Schellfische , große 40 Pf . 1697

Schaah ® ra6tnflt - 3 , Röderstr . 19 ,
- rStdanolatz 8 ,

Schellfische per Pfd . 2v - 4v Pf . ,
Cabliau im Ausschnitt , 1727

frische grüne Häringe zum Backen .

Adolf Haybach , Wettritzstr , 22 ,

Schweineschmalz , irÄ
Haub , 13 . Mühlgaffe Ich Ecke der Häsnergaffe .

Braunschw . Erbsen I
2 - Pfund - Büchse , fein , ä 80 Pf . ,
2 - Pfund - do . sehr fein , ä 100 Pf . ,

I » Winter - Rheinsalm ,
Rothfleischtger Salm p . Pfd . 1 . 50 Mk . ,
Ostender Seezungen « nd Steinbutt ,
Heilbutt per Pfd . im Ausschnitt 1 Mk . ,
Schellfisch , Cabliau und Schollen ,
Limandes , Merlans , Blaufelchen ,
Stint , Zander , grüne Häringe ,

ferner lebende Bachforellen per Pfd . 4 .50 Mk ., leb . Aal , leb . Hecht ,leb . Schleie , lebende Schuppen - und Spiegelkarpfen , leb . Barsch ,
frtnste englische und holländische Austern per Dtzd . von 2 Mk . au
Suppenkrebse , sowie frisch geräucherten Lachs per Pfd . 3 .50 Mk .,
geräucherten Aal per Pfd . 1 .50 Mk ., Kieler Rohebbückling , Brat -
mickliiig , Kieler Sprotten , Neunaugen , Brathäring , Rollmops ,
Bismarckharing , marinirte Häringe , russische Krousardinen , Oel -
särdinen , Hummer in Büchsen , Anchovis , Nürnberger Ochsenmanl ,Caviar p . Psd . von 4 Mk . an , re . rc .

Lubentius - Brunnen
,

1 Std . von Niederselters liegend .

Tafel - u . Mcdicinalwasser I. Ranges .
Kein natürliche Füllung , keine zu -

gepumpte ■iolilensiiure .
Laut genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath

Prof . Ihr . Fresenius zählt der Brunnen zu
den ächten alkalischen Säuerlingen , steht in
Gehalt an dopp . kohlens . Natron dem Nieder¬
selters - Brunnen , in Gehalt an Chlornatiium der
Faehinger Quelle nahe und übertrifft sogar an
doppelt kohlensaurem Lithion äusser Niederselters
und Gieshübel die Brachinger Quelle ,
weshalb der Lubentius - Brunnen von hervor¬
ragender Heilwirkung bei harnsaurer
Diathese , «Sieht , Nieren - , Stein - und
Blasenleiden , sowie anderen » Kränk¬
ungen der llarnorgane ist . Auch für die
Verbraucher von Brachinger Wasser
ist die Analyse sehr wichtig , weil der Lubentius -
Brunnen nur der */i - Krug 30 Pfg, , Krug
18 B®fg . , 6/2o- Krug IS ffg . kostet .

'
1725

General - Depot für Wiesbaden u . Umgegend:

Wilh . Heinr . Birck
,

Bücke Adelheid - und Oranienstr . ,
Telephon 810 .

gegenüber dem Kochbrunnen ,
in bester Lage Wiesbadens , sind

zum 1 . Oktober 1898 zu vermielhen :

1 Laden von 134 Ouadratnieter , mit Soussole
und 4 Nebenrcinmen ,

1 Lade » von 101 Quadratmeter , mit Soussole ,
1 Laden von 19 Quadratmeter ,
2 Wohnungen in der 1 . Etage und eine in

der 3 . Etage , jede von 7 Zimmern , Badezimmer und
reichlichem Zubehör .

Besondere Wünsche bezüglich der Läden
können jetzt « och berücksichtigt werden .

Das Haus wird mit Niederdruck - Dampfheizungs
Personen - Aufzug , electrischer und Gasanlage ver¬
sehen und in jeder Beziehung modern ausgestattet .
Näh . in dem Bureau der Weingroßhandlung 1194

B . Rosenstein , Tannusstraße 5 .

Hühner - und Taubenfntter
Mischung No .
bei Abnahme
von 1 Pfd .

. 25 „
. 100 „

sicherstes Vorbeuguugsmittel gegen ansteckende Krankheiten , wie :
Influenza , Keuchhusten , Croup , Diphtherie , Maser » ,

Scharlach , Typhus re . re .
11 Sollte in keiner Familie fehlen ! !

Preis 3 Mkl 50 Pf .
Wissenschaftliche Abhandlung und Prospecte gratis .

General - Depot für Wiesbaden u . Umgegend:

Olas ! Porzellan !
Aiisstattungsgeschäft

Billigste
^ Einkatifsquellcu

Grossartige Auswahl .

M . Stillger

Telephon 453 ,
Morgen und

den Freitag
frische

Schellfische

I . n . in . IV . V .

7 8 9 10 10 Pf .
155 180 190 200 210 Pf .
575 700 725 750 800 Pf .
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( 3 . Fortsttzung .) (Nachdruck verboten .)n .

t !

t ,

!S

1.

1

L

Was soll meine Tochter werden ?
Seite « : Gelegenheit zur kostenlosen Ausbildung in allen Comptoirarbeiteii . Lehrzeuquisse ! ! Moriysfrane 51 , Part .

Eieriindelü
11016

feinster Qualität
empfiehlt 14491

Knnstycfc lägt frisch zu haben Maucrgasse
~

P . b . Müller .
SEB »

Qualitäten :

Ueberwachung der Anstalt durch eine Commission des ärzt ) . Vereins .

Wurcitsorteii u . s . w . 1654 5 - 9

in .
IV .

v .

.. .

*
*

*
»

r »
!»
ße
is
e ,
12

S . Goldgassc 2 .

Spec . : Ausschnitt feiner Fleischwaaren .

In bekannten vorzüglichen

E ®
. Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .
Telephon 195 .

le »
425

19.

„ Ich möchte wohl wissen,
"

fuhr er endlich sinnend fort ,

„ wie das arme Kind , sogar mit dem Tode vor Augen die

Kraft gefunden hat , ihr ganzes unermeßliches Leid allein zu

tragen und ihrer blinden Mutter einen namenlosen Schmerz

zu ersparen , lind ob die alte Fran jemals darüber auf¬

geklärt worden ist , an wessen Schulter sie an jenem Abend

solche heiße Thräncn vergossen hat .

( Fortsetzung folgt .)

Bestellungen durch die Apotheken , die Kutscher und per Telephon 336 .
Hochachtungsvoll

Wiesbadener Milchkur - Anstalt ,
unter Controlle des ärztlichen Vereins .

Junge Mädchen erhalten sehr leicht gut bezahlte , äugen . Stellen ,
wenn stein Buchführung , Stenographie , Maschinenschreiben
und Sprachen ausgeb . sind . Gründ ! . Unterricht ( täglich 2 bis
5 Stunden ) in obigen Fächern wird ertheilt Moritzstraße 51 , P . —

Wenn es einen Grundsatz giebt , an dem wir aus
dem Gebiete der Politik zu jeder Zeit und unter allen
Umständen mit unerschütterlicher Konsequenz festhaltcn
müssen , so ist es der : uns nie von unserer Nation
zu trennen .

Josef EötvöS .

• lacol » Ulrich . Metzger ,
Friedrichstraße 11 ,

empfiehlt in bester Waarc billigst : :
Ausgelassenes Riereufett und Schweineschmalz .

Einige Hundert Roth - u . Weißweinflaschen it . KrÄg «
zu verkaufen Iahnstraße 5 , Hth .

Fste . Frucht - Marmelade
und Pflaumenmus per Ip -Pjd .-Eimerchen 3 Mk ., sowie alle
anderen Sorten fste . Gelees und Marmeladen , Compote , Frncht -
säfte , Heidelbeeren rc . empfiehlt

W . Mayer , Schilkerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Mischung I . für Neugeborene und Schwerkranke .
, II . „ das Alter von 2 — 9 Wochen .

„ „ - - 2 — 3 Monaten .

Wir empfehlen täglich zweimal ins Haus geliefert :
1 . la l ' ollmilch . roll , in V«,

’/ «, 3/<, 11 Literflaschen . . ...... ä Liter 50 Pf «
2 . Dieselbe , steriiisirt , in bs , V«,

’/a Literflaschen ...... ; . . „ OO „
3 . l ” r » r . Dr . IBiederis natürliches Ra hm gern enge , bester Ersatz für Muttermilch ,

sterilisirt , zum Gebrauch fertig .
lieber dieses Präparat steht eine grosse Zahl von Anerkennungsschreiben aus allen Kreisen der

Bevölkerung zur Verfügung .

Wiesbadener Mikhknr - Anstalt . Telephon sae .
vis - ä - vis der neuen Kaserne . unter Coeirolle des ärztl . Vereins .

Der düstere Kamerad .

Original - Erzählung aus den Tropen von W . Jaeger .

Am andern Tage jedoch , als ich , von Neugierde getrieben ,
noch vor der angekündigten Zeit vor der großen Hausthür
stand , präsentirte sich der alte Bau mit der gewohnten
Harmlosigkeit von schon bekannten Dingen . Eingedenk der
erhaltenen Mahnung verhielt ich mich so still wie ein
Mäuschen und benutzte zn meiner Anmeldung nur den ver -
tMeten Klopfer , dessen bescheidenes Auftreten ich schon
kannte . Der Hausherr selber machte auf . Mein erster
Eindruck war eine Ueberraschung . Denn obschon das mir
vertraulich znnickende Gesicht noch ebenso geisterhaft blaß
ausschante wie früher , so schien doch etwas Milderes auf
dasselbe herabzustrahlen , was wie eine neue Atmosphäre
auch der hohlen Bestibüle einen heiteren Anstrich gab . Und
bas waren die Blumen , die ich gestern im Auftrage der
liebenswürdigen Nachbarin überbracht , und die , in einer Base
aufgestellt , mit ihren lieblichen Düften die dumpfe Grabes -
luft aus dem öden Raum venrieben und die Auferstehung
und das Leben in ihm predigten . Ich hielt dies Alles für
ein gutes Zeichen , und es gab mir den Muth , den einsamen
Freund mit einer Munterkeit zu begrüßen , als läge kein

Tag hinter uns , der mir fast wie ein böser Traum vorkam .
Er drückte mir kräftig die Hand , auch lag etwas Ent¬
schlossenes in seiner Stimme , als er mich nach innen führte
mit den Worten : „ Ich dank Dir vielmals dafür , daß Du

gekommen bist . Du wirst nicht abermals von hier gehen ,
ohne meine ganze Beichte gehört zu haben , nur warne ich
Dich davor , daß sie keine fröhliche ist .

"

Einen Augenblick später befanden wir uns wieder in der

großen , düsteren Stube , wo man eine so ungemnthliche Fern¬
sicht in die hohlen , ineinandcrlanfenden Zimmer hatte und

saßen wir wieder in derselben Ecke in den bequemen Bambus -

fefseln einander gegenüber . Auf dem Marmortisch neben
uns thronte ein hölzerner Kübel , aus welchem , zwischen Eis¬
blöcke gebettet , dickbäuchige Flaschen mit goldenen und silbernen
Köpfen hcrvorlugten , während rechts und links von diesem
verlockenden „ Milieu "

Papierdüten mit chinesischem Backwerk ,
Körbchen mit Früchten , Cigarrenkistchen mit feinen Marken
und Blechdosen mit langfädig geschnittenen Latakie und

gold - leaf für Tschibuk und Wasserpfeife in malerischer lln -

ordnnng zerstreut lagen — kurz das Ganze von einer zwar
etwas barbarischen , aber doch so festlichen Anordnung , wie
cs in einer Junggesellenwohnung nur möglich war .

Bald perlte der Wein in den zwei ungleich großen ,
alterthümlichen Crystallpokalcn , die ich schon am vorigen Tage
bemerkt hatte und deren Wiedererscheinen vom Gastherrn
dahin begründet wurde , daß es die einzigen Trinkgefüße
wären , über die er seiner Zeit verfügte .

„ In Erinnerung an alte Tage und zur Feier unseres
Wiedersehens, "

sprach er , mir zutrinkend , „ nimm , was ich
Dir anbicten kann , doch achte nicht darauf , wenn ich im
Trinken etwas hinter Dir zmnckbleibc . Ich soll Dir ja er¬

zählen, "
fügte er mit besonderer Betonung hinzu .

In deut Bestreben , AlleS zu vermeiden , was seine mit¬

theilsame Stimmung stören konnte , gab ich durch ein

schweigendes Kopfnicken zu verstehen , daß ich mich seinen

Anordnungen fügte , zündete mir eine Cigarre an und streckte

jenen Gegenden , von welchen sie , als sie noch an das Dies¬
seits gefesselt war , einen unaewöbnlichen Glan , von Er¬

innerung behalten hatte .

O , es war entsetzlich , jie auf ihreui Sterbebette zu sehen,
'

und ihre blinde Mutter , das tobte Antlitz betastendl Ich
wollte , ich könnte es vergessen . Ich hätte die Welt darum

gegeben , wenn ich von dort hätte wegbleiben können , aber
es war etwas Unwiderstehliches , was mich dahin trieb .
Doch welch unheilvolle Macht brachte mich dazu , mich auf
ihren entseelten Körper zu werfen und sie anzuslehen , noch
einmal nur die Augen zu öffnen , noch einmal nur mich an -

zuhörcn ; wie wagte ich es ( denn Gott wußte es besser ) ihr
leidenschaftlich zu belheuern , daß ich sie immer geliebt hätte ,
und sie zu beschwören , es mir doch zu glauben ? Es ist wie
ein schreckliches Blatt aus dem Buche meines Lebens , ein
Blatt voll verbrecherischer Erinnerung , das Abscheu und Ent¬

setzen einflößt . Ich habe versucht , es zu entziffern , jedoch
umsonst ! Auch weiß ich nicht , ob es Wirklichkeit oder Traum

war , was ich nach der sündhaften Beschwörung der Todten
erlebte . War ich wohl im vollen Besitz meines geistigen

Vermögens , als ich deutlich sah , wie ihre langen Wimpern

sich öffneten , wie ihre Augen sich auf mich richteten und ihre

blutlosen Lippen sich zum Sprechen bewegten ? Und doch

hörte ich sie flüstern : „ Gut , ich werde sehen ! " Die räthsel -

haftcu Worte hatten einen Klang , als ob sie durch den

Drang eines schweren Todeskampfes hervorgepreßt wären ,
wie von einem Menschen , der das ganze Geheimniß seines
Lebens sterbend offenbart .

Ich hätte darauf schwören können , daß es keine Sinnes¬

täuschung war , obwohl sie gleich darauf wieder starr und
mit geschlossenen Augen dalag . Auch kann ich nicht sagen ,
daß mir ein eigenthümlicher Schreck durch die Glieder fuhr ,
doch war ich so verwirrt und so ganz ohne Fassung , daß
ich eine Zeit lang an nichts denken konnte und nichts Anderes

hörte als das dröhnende Klopfen meines Herzens . Die ge¬
flüsterten Worte verfolgten mich an jenem Abend überall ,
sie ertönten in den aufkommenden Wind , in der stürmischen

Luft in dem unruhigen Wasser und in den flackernden Laternen¬

lichtern , sie hallten sogar wider wie ein düsteres Echo in
dem Klange der Kirchenglocken , deren eisernen Athem ich
wie Todeskälte auf meinen Wangen zu fühlen glaubte .

Lange Zeit noch konnte ich nicht ohne Zittern an jenen

Tag denken und quälten mich schaurige Visionen , wie sie
einem Mörder beschicden sind , der durch die Schattengcstalt
seines Opfers verfolgt wird . Einmal träumte ich , daß

Therese noch lebte , daß ich nie versucht hatte , sie zu ver¬

lassen und daß wir glücklich waren . Aus solchem Traum

zu erwachen , war die entsetzlichste von allen Aengsten . Doch

auch diese schreckliche Periode schwand allmählich , als ich
wieder in den Krieg zog . Allein ihre schlanke Gestalt sich

wiegend auf dem Eise und die klagende Melodie von

Händels Rinaldo waren Eindrücke und Erinnerungen , die

abgesondert bestehen blieben , die noch einige Zeit ihre ab¬

geschiedene Eigenheit bewahrten . Auch die düsteren Worte ,
die ich zu hören gemeint hatte , zitterten nur noch selten in

meiner Seele nach . Ich möchte wohl wissen --- "

Der Erzähler versank einen Augenblick in grübelndes
Starren , als ob er ferne Erinnerungsbilder zu unter¬

scheiden versuchte , die längst in dem Nebel der Zeiten ver¬

schwunden waren .

mich in meinem Stuhle aus , um anzudeuten , daß ich ganz
Ohr sei . Sein Gesicht hatte einen finsteren Ausdruck , als

er mit dem Blick auf das hohe Fenster und die darüber hin¬

huschenden Laubschatten einen Augenblick nachsaun und

zu lauschen schien , wie die Palmblätter mit ihren schlanken
Fingern leise und mahnend gegen die Fenster tickten — der

einzige Laut , den man hörte .

„ Du weißt ja , lieber Freund,
" so begann er , „ daß ich

als junger Offizier in der Heimath war und dort ein Liebcs -

verhältniß hatte , das — sehr traurig endete ? Es war ein

schönes Mädchen — wer mag sie gewesen sein und wo ging
sie hin , als sie starb ? — ein sehr schönes Mädchen , eine

Juno , eine — nun ja , es ist besser , ich schweige darüber ,
denn ein Loblied aus meinem Munde ist ja nur eine Selbst¬
anklage mehr . Vielleicht war e § nur eine romantische Idee
von mir , daß sie Jemand anders sein müsse , als wofür sie
sich ausgab — wer oder was kann ich selbst nicht sagen —

aber an eine Therese Land , Putzmacherin , und gekleidet in
blau karrirtcu Kattun , habe ich nie so recht glauben
können .

Es kam mir interessant vor , ihr ein wenig die Cour zu
schneiden . Sie war sofort Feuer und Flamme , eine nordische
Julia , und ich — nun ja , ich fand cs recht nett , daß sie so
für mich brannte und glühte , aber Liebe — nein , die

empfand ich nicht für sie . Ohne mich cnlschuldigen zn
wollen , glaube ich , daß viele Männer und Frauen der Ueber -

zeugung leben , daß ein bischen hoffnungslose Liebe für ihre
Person mehr zur Glückseligkeit des Liebenden beiträgt , als
eine erwiderte Neigung für eine andere Person . Ich hatte
keine Idee , daß sie ans einer kleinen Liebelei eine Tragödie
machen würde , beim , obwobl sie schlank war wie eine

Titianische Venus , hatte sie nichts Tragisches in ihrem
Aeußern , sondern war eine solche sanfte dunkeläugige
Brünette , wie man sich nur denken kann . Wie sie dazu
kam , an gebrochenem Herzen zu sterben , ist dem Himmel
allein bekannt — Ach was ! — Nein , mir ist cs auch
bekannt ! Ich will hier keine Lügen auskramcn , hab lange
genug versucht , mich selbst zu betrügen . Ihre blinde Mutter ,
die uns viel allein ließ , setzte das vollste Vertrauen in mich ;
die Welt aber , die Augen hatte und die wohl sah , wohin
das führe , warnte Therese davor , daß ich als Offizier nur
eine standesgemäße Ehe eingehen würde und daß sie dafür
nicht in Betracht kommen könnte . Lange hat sie es nicht
glauben wollen , bis sie endlich , von Todesangst getrieben ,
mich danach frng , bis sie mir die Wahrheit entlockte , die ihr
— das Herz brach . Selbst da noch klang kein Vorwurf
von ihren Lippen , im Gcgentheil , sie hat mich noch ge¬
tröstet — Gott erbarme sich ihrer ! — Getröstet damit , daß
sie mir nicht lauge mehr zur Last falle » werde , und hat die

besten Wünsche für mein Wohlergehen ausgesprochen — mit
Worten , die mir noch auf der Seele brennen .

"

Der Erzähler schaute eine Weile mit starrem Blick ins
Leere und fuhr daun sinucud fort : „ Es ist mir , als sehe
ich sie in all ihrer eigeulhümlicheu Schönheit wieder vor
mir , mit dem spöttisch schalkhaften Lächeln und dem

drohenden Finger , mit welchem sie in den ersten Tagen vor
mir zurückzuiveichen pflegte , oder auch wie sie beim

Schlittschuhlaufen mit unnachahmbarer Grazie ihren Winter¬
mantel über die Schulter warf und sich in den Hüften wiegte , als
ob sie sich in den süßesten Rhythmen einer unhörbaren Musik be¬

wegte . Noch immer klingt mir ihre tvciche Stimme und zugleich die

klagende Melodie von Händels Rinaldo in den Ohren und

sehe ich — dies war das einzig Sonderbare an ihr — ihre
schlanken Finger mit solcher unheimlich mechanischen Be¬

wegung über die Tasten gleiten , als wäre sie. sich nichts
bewußt von Spiel und Sang , während ihre großen Traum¬

augen nnabgewandt auf mich gerichtet waren . Seltsam !
Die unendlich fromme und seclenvolle Bedeutung dieses Blickes
wurde mir erst klar , als die langen Wimpern für immer ge¬
schlossen waren , als ihr Geist schon zurückgekehrt war nach

Wir bringen hiermit unsere seit 3 Jahren bestehende Milchkur - Anstalt in empfehlende Erinnerung . Eigener
Viehbestand reinster Sehweizerrasse . Tuberkulin - Impfung -. Beste Trockenfütterung , bestehend aus Weizenmehl ,
do . Kleie , bestem Heu . 484

Hamburger Rauchfleisch ,

extrafeinen Thüringer
De ! ieate ^ s * Sehinken ,

feine Thüringer Wurstwaaren in

grosser Auswahl ,
Thüringer Kiiackv . ürstchen ( sehr

beliebt ) ,

Braunschweiger und Gothaer



Gedrucktes Meid anzuf . 2 Mk ., Hauskleid
2 Mk . 50 Pf . Walramstraße 30,1 . St .

WirthschasL
oder passendes Lokal hierzu in der inneren Stadt zu mietheu cventl .
Haus zu kaufen gesucht . Off , u . M . F . 133 an den Tagbl .- Äerl .

Volle Pension
mit 2 möbl . Zimmer » üt guter Familie von älterer Lame per
1 . März für dauernd gesucht . Offerten sub U . « 151 an
den Tagbi .- Verlag . 1315

Citi « in litterarischrn Kreisen vekauutc Dame erbietet
stch zu schneller und prompter Nusertiguug vor »
Gelegenheitsgedichten . Geisbergstratze 5 , 2 rechts .

Cinkommenfteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
Information . Geschäftsbücher - Einrichtung nach Wunsch in stener -
licher Ueberffcht durch Hartingstraße 6 , 2 .

Spitzen , ächte und imitirte , Häubchen , Federn , Hand¬
schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 1583

Anna Unterbau , Geisbergstraße 24 , Part .

Zc- clltfeIllt Ich'« » z- u . gesahr -
Myilvl - los -8 . Muhl , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostrabe 5 . Alt,eilige Slusrkeunuugen ! 1220

Für ein feinere » Drogengcschäft wird zum 1. April ein junger
Manu aus guter Familie als Lehrling gesucht . Näh . unter
M . F . 130 an den Tagbi .- Verkag . IM

Verloren e. Porlcinottuaie mit Inh . u . e. Rechn , v . Schweine -
mctzger L . Behrens . Der chrl . Finder lu . geb . , dass . g . gute Bel . bei
Hrn . L . Behrens abzng . , o . Adr , im Tagbl .- Berlag zu erfr . 1740

7381 . Heim .
________________

|j | Familieu - Nachrichten
tW Von Verlobungen , Heiratyeu , ( Scburtcu und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Mieobadeuer Civilstan - sregllter » .
Geboren . 2 . Febr . : dem Eifenbahn -Packineister Karl Niederhauser

e. T . , Helene Karoline Wilhelmine . 4 . Febr . : dem Kaiserlichen
Bank -Assistenten Carl Wasmuth e. T . , Maria Emma Katharina
Eugcnie Hermine ; dem Taglöhner Philipp Birkenstock e. T .
Luise Elise . 5 . Febr . : dem Knfergehülsen Friedrich Götz e. T .,
Lina ; dem Kaufmann Wilhelm Todt e. T .

Aufgeboten . Heizer Carl Jacob Rück zu Frankfurt a . M . mit
Elisabeth Eleonore Philippinc Catharine Rück zu Nastätten , vor¬
her hier . Schreiner Friedrich Wilhelm Knoche zu Mainz mit
Luise Steinbach hier . Maurergehülfc Adam Rill hier , vorher
zu Mainz und Königshofen , mit Susanne Schneider hier , vorher
in Langhecke . König ! . Amtsrichter Joseph Theodor Wenzel zu
Kerpen mit Hedwig Eniilie Josephine Breuer hier . Kellner
Johannes Hölscher hier mit Phiiippine Bertha Babette , gen .
Betty Pacholke hier . Chorsänger Adolph Philipp Wilhelm
Schlosser zu Elberfeld mit Maria Stahl hier . Kaufmann Gustav
Otto Franz Kühu hier mit Anna Margaretha Auguste Schott
zu Homburg .

Gestorben . 8 . Febr . : August , S . des Taglöhners Peter Heinrich
Auer , 2 I . 4 M . 28 T . ; König !. Sanitätsrath pract . Arzj
Dr . med . Emil Elenz , 55 I . 6 M . 3 T . ; Kaufmann Leopold
Blach , 61 I . 3 M . 27 T . ; Anna , T . des TaglöhnerS Heinrich
Formberg , 5 I . 2 M . 20 T . 9 . Febr . : Wilhelmine , geb . 3edel ,
Wittwe des König ! . Eisenbahn -Packmeisters Joseph LavontS ,
64 I . 10 M . 22 T . ~

A « » auswärtigen Zeitungen u » d nach • trirtm
Witthrelnugen .

Geboren . Cur Sohn : Herrn Bürgermeister Thiel , Mcrziaa . Saar ,
Herrn Pfarrer Niederstein , Bochum . Herrn Major Wolfgang
Frhrn . v . Nordenflycht , Weingarten . Herrn Oberlehrer Dr . Loch ,
Duisburg . — Eine Tochter : Herrn Regierungs -Asseffor Wilhelm
v . Schmeling , Licgnitz . Herrn Dr . med . Tetens , Kiel .

Verlobt . Fräulein Martha Moßdorf mit Herrn Architcct Otto
Peter , Leipzig - Liudcnau . Fräul . Liefe ! Herrmauu mit Herrn
Färbereibesitzer Emil Fischer , Frankeuberg i . S — Eschwege .
Fräulein Katharina Schwartz mit Herrn Dr . med . Heinrich
Kisgen , Köln — Elberfeld . Fräul Martha Hartmann mit Herrn
Gerichts - Assessor Karl Bernhard Kewer , Siegburg . Fräulein
Louise Goestrich mit Herrn Regierungs - Baumeister Karl Rochier ,
Siegburg . Fräul . Gertrud Kutscher mit Herr » Gerichts -Assessor
Kurt Pretzell , Jannewitz — Köslin .

Verehelicht . Herr Regierungs - Assessor Dr . Fr . Conze mit Fräul .
Anna Kämper , Posen — Straßburg i . E . Herr Lieut . Werner
v . Bresler mit Elisabeth Gräfin v . Spoueck , Berlin .

Gestorben . Herr Geh . Rath Dr . Rudolf Leuckart , Leipzig . Herr
Dr . med . Friedrich Braun , Weißenburg a . S . Herr Rechts¬
anwalt Dr . jur . Julius Rauch , Chemnitz . Herr Bergrath Lud¬
wig Honigmann , Aachen Herr Geh . Sanitätsrath Dr . med .
Louis Ripping , Durren . ■ Herr Oberst - Lieutenant z . D . Georg
v . Nowag Sceling , Kassel . Herr Oberst z . D . E . Gerhards ,
Berlin . Herr Rsttmeister a . D . Karl Maurer , Leipzig . Herr vr . med .
Ludolf Saas «. Hannover . . I . .

Sette 6 . IO . Februar 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 4 « . Jahrgang . No . 68 .

jü Amtliche Anzeigen M
Bekanntmachung ,

betreffend die Elasfisicution der Reservisten , Landwchr -
leute und Ersatz - Reservisten .

Reservisteu , Laudtvehrleutr und Eisatz -Reservisten können für
den Fall einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkung
des Heeres , wegen häuslicher , gewerblicher und Familien -Verhcilt -
msse von der Einberufung einstweilen zurückgestellr werden .

Derartige Berücksichtigungen sind jedoch nach § 122 der Wehr -
Ordnung nur dann zulässig , wenn

1 . ein Manu als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen
Vaters oder seiner Mutter , seines Großvaters ober seiner
Großmutter , mit denen er dieselbe Fetterstelle be¬
wohnt , zu betrachten ist , ein Knecht oder Geselle nicht ge¬
halten »verden kann , auch durch die der Fannlie bei der
Einberufung gesetzlich - » stehende Unterstützung der dauernde
Ruin des elterlichen Hausstandes nicht abgewendet werden
könnte ;

2 . die Einberufung eines Mannes , der das dreißigste Lebens¬
jahr vollendet hat und Grundbesitzer , Pächter oder Gewerbe -
trerbender , oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist , den
Verfall des Hausstandes zur Folge habe » und die Ange¬
hörigen selbst bei dem Genüsse der gesetzlichen Unterstützung
dem Elende preisgegeben würden ;

3 - in einzelnen dringenden Fällen die Ziirückstellnug eines
Mannes , dessen geeignete Vertretung aus keine Weise zu
ermöglichen ist , im Interesse der allgemeinen Landescnltur
und der Volksivirthschaft für unabweisbar nothwendig er¬
achtet wird .

Mannschaften , welche in Gemäßheit der §§ 67 und 69 des
Reichs - Militär - Gesetzes wegen Controllentziehung nachdienen müssen ,
haben jedoch auch in den vorgenannten Fälleii keinerlei Anspruch
auf Zurückstellung .

Reservisten , Laudwehrleute und Ersatz -Reservisten , welche ans
Grund derartiger Verhältnisse ihre Zurückstellung beantragen wollen ,
haben ihre dieSfälligeu Gesuche bis spätestens den 15 . Febr . er .
on die hiesige Gemeindebehörde einzureicheu. Hierbei sei noch
bemerkt , daß Gesuche um Zurückstellung im Augenblicke der Ein -
bernfuiig unzulässig sind .

Die eingereichteu Gesuche unterliegen der Entscheidung der
veruarkten Ersatz - Cominission . Gültigkeit behalten diese Entscheid¬
ungen bis zum nächsten Classisieations -Termin , sie erlöschen jedoch
vorher , wenn die Betreffenden in einen anderen Aushebungsbezirk
verziehen .

Das Elassifieatiorisgeschäft für das Jahr 1898 findet
den 10 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr , im Saale des Rath -
hauSgebäudes statt . Diejenigen Angehörigen ( Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) , wegen deren ebent . Erwerbsunfähigkeit die Zurück¬
stellung beantragt worden ist , haben zn demselben ebenfalls
tu erscheinen , da sonst die Gesuche keine Berücksichtigung sinden
können . *

Wiesbaden , den 5 . Februar 1893 .
Der Civil -Borfitzende

des Anshebungsbezirks des Stadtkreises Wiesbaden .
In Vertr . : Höhn .

Ho - z - Verkauf
in der Oberförstcrei Wiesbaden .

Slm Mittwoch , den 18 . Febr . 1898 , Vormitt . 10 Uhr ,
an Ort und Stelle im Fasanerie -Park , Distr . 28 , Schntzbezirk
Fasanerie ( Forster Abraham zu Fasanerie ) :

Eichen : 1 Stamm mit 1,06 Fmtr ., 0,40 Hdt . Wellen .
. . Eschen , Akazien , Pappeln re . r 32 Stämme mit

Srntr . , 2 Rnitr . Nutzknüppel , 34 Rmtr . Scheit und Knüppel ,
4,90 Hdt . Wellen , 1 Nintr . Stockholz .

Nadelholzr 39 Stämme mit 15,99 Fmtr ., 11 Stangen
I — nj - Cl ., 0,09 Hdt . IV . Cl ., 1 Rmtr . Knüppel , 2 Rmtr . Stockholz .

Die Bedsiigniigen werden im Termine bekannt gemacht . F 258

Bekantttmachnng .
, Die Lieferung des Armenbrodes für die Zeit vom 1. April 1898

fnä 31 . März 1899 , en . 120,000 Pfund oder 60,000 Kilogramm
Schwarzbrod ( sogenanntes gemischtes Brod ) , 1 . Qualität Lang¬
oder Rundbrod soll im Submiffionswege vergeben werden .

Lieferniigslustige werden aufgefordert , ihre Offerten versiegelt
" ud mit der Aufschrift : „ Lirfernng des Brodes für die Ltadt -
armen pro 1898 99 " bis Samstag , den 12 . Februar 1898 ,
Vormittags 10 Uhr , im Rathhause , Zimmer 12 , einzureichen , wo
oiefelben alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten
ervifnet werden . Zn dem Tennin haben die Submittenten einen
24 Stunden alten Laib von dem Brod , welches sie liefern wollen ,
vorznlegen .

Die Liefenings -Bedingungen liegen im Zimmer 12 von heute ab
zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 1 . Februar 1898 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltnng . Mangold .

Holz - Versteigerung .

Montag , den 14 . d . M . , Vormittags 10 Uhr
aufangcnd , werden im Nauroder Gemciudewald , Distr .
Kcllerskopf ( westlich ) :

1 Cicheii - Stamm von 8 m Länge und 46 cm
Durchmesser ,

25 Buchen - Stämme von 5 — 10 m Länge und
21 — 65 cm Durchmesser ,

1069 Nmtr . Buchcn - Scheit - und -Knüppelholz ,
ca . 1500 Buchen - Welle » und

13 Nmtr . Stockholz
versteigert .

Naurod , den 8 . Februar 1898 . F272

Schneider , Bürgermeister .

Steinbruch - Verpachtung .

Samstag , beu 12 Februar d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , werden auf dem Rathhause zu
Rambach die Steinbrnche im District Mühlberg
in hiesiger Gemarkung , wegen Nachgeboten nochmals öffent¬
lich auf sechs Jahre verpachtet . F 272

Rambach , den 5 . Februar 1898 .
Der Bürgermeister .

Vef .

Mer ! Eier !
1 « frische Waarc , per Stück 6 Pf ., Dutzend 70 Pf . 1755

_____________
Friedrich frliiller , Nerostraße 23 .

Niellwcdichcr Schellfische ,
feinste Waare , frisch eingetroffen . 497

Her ui n ii n Keigeniiud .
Orauieustrasic 52 , Ecke Goethestratze .

K .BLe < Berfett V »
5

™
bei Carl Zliss , Grabenstrasse 80 .

Wegen Räumung
Birnphramidrn , kräftig , tragbar , von 1 Mk . an zu verkaufen .

Carl 1 ‘ rnetorius . Gärtnerei ,
__________________________ nur Walkmühlstraße 32 . 462

W * Leset Aller
Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt ,

Hosen 3 .50 Mk ., Neverzicher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
gctr . Kleider ger . u . reparirt bei H . Kleber , Herren - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Stb . , nahe Wilhelmstr . Reichh . Mnster -Colleet . 1579

Prima Harzer Kanarien .
Zucht - Hähne und - Weibchen , sowie Käfige re . zu ver -

kaufeu Muuergaffe 19 . 1724

Etcg . Dominos und Costfime , neu und gelr ., billig zu
verleihen oder zu verkaufen Moritzstraße 12 , im Putzgeschäft .

MaSken -Änzug ( Vasantasena ) zu Verl . Feldstraße 5 , 1.
Hübsch . Mask .- Anziige bill . zu verl . Hellmundftr . 4 , Eonsection .
Alias - Domino u . Elsässerin bill . zu verl . Adelheidstraße 11 , 2 .
Bier elcg - Dam .- Äaskenauz . zu Verl MichelSberg j , Iietsae .
Elegante Dominos u . Csstüme zu verl . Sedanstr . 18 , 2 l .
Eine sch. Dnmen - Maske zu verleihen . Näh . Rödersir . 11 , 2 .
Zwei Kleider - Biisten (46 x 48 ) , für Schneiderinnen , billig

adzugeben Helenenstraße 12 , 2 . Etage .
Große Vogclhccke , sowie eis. Fahuenschitd
zu verkaufen Hermairnstraße 30 , 2 r .

« wier - Werricht
An einem Knrsns in

Buchführnngs - Unterricht
können noch einige j . Dame » Theil nehmen . 9 ( n =

Meldungen baldigst . Näh , im Tagbl .- Verlag .________
1726

Wiederbeginn des für Januar nnd Februar alljährig
stattfiildcnden

Eztra - Klirsns im Ziischncidm
und Anfertigen sämmtl . Damen - und Kinder -Garderobe nach em -
fachstem System , nur neueste Schnitte , zu der Hälfte des bis¬
herigen Preises . Erfolg garantirt . Jeden Montag neue Auf¬
nahme . Anmeldungen können täglich gemacht werden bei 746

Frl . Stein , aead . gepr . Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’jdjeit Hause ,

Eing . d . Thor , im Hofe 2 St .

Versteigerungen .
Zur Beleuchtung ihrer Auswüchse :

Die Aufklärung vom „ Verein selbstständiger Kaufleute " ver¬
anlaßt nuch zu einer Beleuchtung gewisser Auctionen rin Interesse
des kanfenden Publikums . Wurde mit doch des Oefteren schon von
- eilten , welche nach Wiesbaden übersiedelten , die Bemerkring gemocht :
„ Hier scheint es mit den Persteigermigeu eine ganz windige Sache
zu fein . " Auf meine Frage : „ Wie meinen Sie das ? "

erhielt ich
die Antwort : „ Ra , hinten stehen die Herren , welchen der ganze
Rummel gehört , vorn stehen die Herren Br ., welche die Sache eiu -
iklttn . ^ st der Moment gekommen , wo der zum Lokschlagen vor -
geseheile Preis erzielt ist , so lassen dieselben von dem Gegenstände
- - • ^ 0 wurde ein Herr , welcher verschiedene gebrauchte Möbel
m seiner Villa versteigern ließ , von dem Versteigerer ersucht , doch
verschiedene neue Möbel „ von einem guten Freund "

hinzubringen
gu dürfen , mit dem Bemerken , dann zieht es besser . Natürlich , das
Publikum kaust einmal gern in Villen , wo die Möbel re . eine
größere Anziehungskraft auf unkundige Käufer ausüben . Wenn
der Rumniel nach Hanse kommt , dann finden sich die Fehler , und
die Reue ist zu spat . Dann heitzfes , das war einmal ; wenn ich
wieder was gebrauchen sollte , dann kaufe ich es mir neu . Wer auf
Versteigerungen gehen will , der muß Kenner fein , wenn er nicht
heremfallen will . *

Familie Ehr . Pfeil .

17b

Danksagung .

Für die uns bewiesene Theilnahme gelegentlich des

schweren Verlustes , der uns betroffen hat , sagen wir unfern
herzlichsten Donk .

in Brief - und
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